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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Wtonat durch die Bost
2. 25 Mt . ohne Bostbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Saus (einschl . 25 Pfa . Trägerlohn ) .
Erscheint täglich . außer Sonntags . Schluß
Der anzeigenannahme morgens 8 Uhr .
Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch , höhere Gewalt
somie Ausbleiben des Bapters usw. hat der Bezieher feineriet Unspruch
auf Lieferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 113

Jeverländische

MARIA

Nachrichten

Jever i . O. , Donnerstag , 16 . Mai 1929

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für
burch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird feine Gewähr übernommen .

Bosschecktonto Hannover 12254 . Fernfpr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Der Schlußbericht „Fertiggestellt " 19 aus Volen Ausgewiefene | Reueſte Funkmeldungen
Der

in Liegnig verhaftet

Ein

( Eigener Funkdienst . )

T. - U. Paris , 15. Mai . Der Entwurf des Schluß - [ das gegenwärtige Verfahren zur Prüfung der Mtn - T. - U. Liegnitz , 16 . Mai . Ein seltener Fang ge = Nachdem die freien Verhandlungen des
berichtes ist in der Nacht auf Mittwoch um 22 Uhr derheitsgesuche als befriedigend anerkannt . lang am Mittwoch der Riegnitzer Polizei . Gegen Parteien über die Erneuerung der Tarifverträge in
morgens fertiggestellt worden. Er ist am Mittwoch- Dreierausschuß soll nur eine Aenderung des Ver- Mittag wurde ein Schnellkraftwagen, dessen Decken - der schlesischen Textilindustrie ergcb¬
nachmittag um 4 Uhr dem Vorsitzenden der Konfe- fahrens insofern vorschlagen, als die Klagesteller plane die Aufschrift „Gildienstwagen gelbe Radler #islos verlaufen waren, hatten die Arbeitgeber
tenz, Owen Young, übergeben worden, der ihn als - regelmäßig vom Völkerbundssekretariat über das Beuthen -Oberschlesien " trug , angehalten , da das die Vermittlung des Schlichters angerufen .
bald den alliierten Abordnungen übermittelt hat . Schicksal unterrichtet werden sollen , das ihren Ge =

Nummernschild des Wagens nicht gestempelt war . Schiedsspruch ist nicht zustandegekommen . Der Ver =

nachdem er in 20 Ausfertigungen für jede Abordnung suchen widerfuhr . Im Falle der Ablehnung des
In dem geschlossenen Wagen entdeckte die Polizer band Schlesischer Textilindustriellen beschloß daher ,

vervielfältigt wurde. Der Vericht, so wie ihn Owen Gesuches sollen die Gründe bekannt gegeben werden, 21 Personen , und zwar 18 Männer , zwei Frauen die Betriebe durch Aussperrung stillzulegen. Den Be¬
Young erhielt , weist sämtliche Abänderungen der die den Dreierausschuß zur Ablehnung bestimmten. und ein Kind. Zwet Männer flohen, als die Polizei legschaften wird am Sonabend . 25. Mai , mit Ara
wochenlangen Bearbeitung auf , da man stets die Aen¬ sie verhaften wollte . Die übrigen wurden festge - beitsschluß gekündigt werden .

derungen in dem Tert oder auf beigefügten Deckblät nommen . Es handelt sich um Polen , die aus ihrem

tern untergebracht hatte . Die Sigung der Glubiger¬ Band ausgewiesen worden find Nach den bishert¬
gen Ermittlungen sollen sie sich verschiedener Straf - Mittwoch vormittag 945 Uhr, 9,55 Uhr , 10,10 Uhr

Im östlichen und nördlichen Vogtland kind

taten schuldig gemacht haben . Sämtliche Verhaftete
und 10,43 Uhr Erdstöße wahrgenommen worden ,

wurden dem Gefängnis zugeführt .
und zwar in Falkenstein , Bad Brambach , Mulden¬

mächte ist auf Donnerstag nachmittag 3 Uhr einberu
fen worden .

Schacht ernent bei Young .

T. - U. Paris , 16. Mai . Reichsbanfpräsident Dr .
Schacht stattete am Mittwoch nachmittag dem Vor¬
sitzenden der Konferenz , Owen Young , einen Besuch
ab , der von längerer Dauer war .

Englischer Optimismus .

Belgiens Unnachgiebigkeit

Eine neue Niederlage Hoovers berg, Klingenthal nhw. Es machte sich ein unter¬

T. - 1 . Newyork , 15 . Mai . Der amerikanische

irdisches Rollen bemerkbar . Die Fensterscheiben
flirrten .

Die Cholera epidemie in Kalkutta geht

langsam zurück , hat aber immer noch ein beträcht
liches Ausmaß . In der vergangenen Woche waren
159 Choleratote zu verzeichnen gegenüber 178 in der
Woche vorher .

Graf Zeppelins " 2. Amerikafahrt

In dem Bericht sind sämtliche Fragen aufgenom¬
men worden . Er enthält infolgedessen alle diejenigen

Punkte , über die man sich einigre , aber gleichzeitig

auch drei deutsche Vorbehalte in deutscher Formulie - T. - U. London , 16. Mai . Im Anschluß an die am

rung , die in der lezten Nacht hinzugefügt wurden , Mittwoch erfolgte Verteilung des Entwurfs des

ohne daß über sic aus Zeitmangel mit Herrn Stamp Schlußberichts an die alliierten Abordnungen wird

eine Formulierung gefunden werden konnte . Es in den den britischen Sachverständigen nahestehenden Senat fügte dem Präsidenten Hoover eine neue Nie¬

handelt sich um die Frage der Eisenbahnschuldver - Kreisen starker Optimismus bewahrt . Es wird de- derlage zu , indem er das Farmer - Hilfsgeset mit der

schreibungen , der Höhe des transferfreien Teiles und stätigt , daß alle Verhandlungen über die Verteilung

um die Ausbringung der Zahlungen währ. Ser letzten der deutschen Zahlungen unter den Alliierten zurück- von Horver bekämpften Ausfuhrprämienklauſel an¬

21 Jahre , die nach deutscher Auffassung zum Teil den gestellt werden , bis der Bericht als solcher angenom - nahm .

Nachfolgeftaaten zur Last fallen , zum Teil durch die men ist .

Gewinne der Zentralbank aufgebracht werden sollen .

Dem übrigen Bericht sind die zahlreichen Beilagen T. - 1 . Paris , 16. Mat . Der Brüsseler Times " -

noch nicht hinzugefügt . die rein technischer Natur sind Berichterstatter gibt Erklärungen einer zuständigen
und sich u . a . auf die Sagungen der Zentralbank für Persönlichkeit über die Haltung Belgtens zu den
internationale Zahlungen , auf die Sachlieferungen Sachverständigenverhandlungen wieder . In diesen
und einige andere technische Fragen beziehen . Diese Aeußerungen heißt es u . a : Selbst unter der An¬

Beilagen sind jedoch fertig formuliert und sollen um - nahme , daß alle anderen Gläubigerländer Friedrichshafen , 16. Mai . ( Eigene Funk - | das aber , wie man hofft , bis zur Ankunft des Zeppe¬

schend nachgeliefert werden . Die so oft erwähnten Opfern zustimmen, die Owen Young verlangt , wird meldung .) Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist heute lins sich verziehen wird . Wahrscheinlich wird der
zwölf deutschen Vorbehalte sind alle in dem Bericht Belgien für seinen Teil sich unerschütterlich an dte

in Amerika eintreffen . Der Name der Ameikka¬
aufgenommen worden. Auch die Kolonialfrage ist Ziffern halten , die ihm nach einmütiger Ueberetn- morgen 5,58 Uhr zu seinem zweiten Amerika-Fing Seppelin im Laufe des Vormittags des Sonnabends

kunft in der Aniierten - Denkschrift vom 12. Aprti gestartet. Der Start ging äußerst schnell und ohne nerin , der einzigen Frau , die mitfährt , ist Mary
in einem besonderen Absatz berührt .

Ausdrücklich se noch einmal darauf hingewiesen , vorbehalten wurden , die besonderen Jahreszahlun - jede Schwierigkeit vor sich. Alsbald wurde das Luft : Pierce aus Newyork .

daß die Aufnahme dieser Vorbehalte noch keineswegs gen für die Mark einbegriffen . Wenn Owen Young schiff über Konstanz gesichtet . Es nahm dann Kurs

thre Annahme bedeutet, ganz abgesehen davon . daß die Zustimmung der belgischen Sachverständigen zu auf Basel und überflog die Stadt um 7,20 Uhr .
die Redigierung des Berichtes noch die vorgenannten seinem Bericht erhalten will , wird er seine Jahres¬

Lücken ousweist . Rein technisch sei schließlich be- zahlung von 2050 Millionen um einige 50 Millionen
Goldmark erhöhen müssen . Der Berichterstatter fügt

merkt , daß die deutsche Abordnung zu einer Reihe vor
hinzu , man versichere in Brüssel , daß die belgischen

Schachts Einspruch erheben würden , wenn die Aus¬

gaben der deutschen Presse über die Vorbehalte sich
als richtig erweisen sollten .

neuen

Deute morgen glatt gestartet !

Die französischen Schikanen .

Fragen Erklärungen abgegeben hat , die in dem Tex
Sachverständigen bestimmt gegen die Vorbehalte Fr . stand am Mittwoch völlig unter dem Eindruck der

in amerikanischen Blättern gefunden habe , sehr dazu

aufgenommen wurden , beispielsweise : Die deutsche

Abordnung nimmt diesen oder jenen Wortlaut nicht

an," Sie deutsche Abordnung verlangte Streichung
dieses oder jenen Absages " u . a . m .

Die Stellungnahme des Dreierausschusses gegen die Keine Zustimmung Dr. Schachts zur Erhöhung des

Minderheitenvorschläge Stresemanns und
Dandurands .

Volnische Unerfättlichkeit

Der

transferfreien Teiles der Jahreszahlungen .

reges

Eine Abschiedsrede Dr . Edeners .

Dr . Eckener erklärte in einer humorvollen Rede

zum Abschied , daß namentlich die Kritik , die das un¬

versöhnliche Verhalten der französischen Regierung

beigetragen habe , daß morgen über Frankreich etwas

Verstimmung in der Luft , aber Havas habe erklärt .
besseres Wetter herrsche . Es liege noch eine kleine

die französische Regierung habe nichts dagegen , daß

rungsverhältnissen entsprechend geeignet erscheine .

Die Wetterlage über dem Atlantik ist zur Zett

Die Drohung an blinde Passagiere .

T . - 1 . Berlin , 16 . Mat . Wie die Nachtausgabe

Bei der Friedrichs =

T. - U. Friedrichshafen , 16. Mai . Friedrichshafen

Startverzögerung , die durch das unfreundliche Ver¬

halten der französischen Regierung gegenüber Dr.
Eckener und dem Deutschen Luftschiffbau hervorge¬
rufen wurde . In dem Pressehotel ist ein

Durcheinander , namentlich die Amerikaner sind der Zeppelin eine Linie wähle, die ihm den Witte¬

äußerst erbittert und erklären , daß bei Frankreich Immerhin aber hätten die Franzosen feglichen Post¬
nichts als böser Wille vorliegen tönne , abgesehen

T. - U. Paris , 16 . Mai . Die vom Figaro " ge - davon , daß es äußerst unhöflich set , ein Gesuch , das abwurf über französischem Gebiet strikte verboten .

T. - U. Paris , 16. Mat . Wie verlautet , hat der brachte Mitteilung , daß Dr. Schacht einer Erhöhung seit 14 Tagen der französischen Regierung vorge- ausgezeichnet. Man wird nach fieben - bis achtstündt¬
vom Völkerbundsrat zur Prüfung der Minderheiten- des transferfreien Teiles der deutschen Jahrez - logen habe, erst in allerletter Minute zu beantwor- ger Fahrt den Ozean bei Lyon erreichen und dann
frage eingesetzte Dreierausschuß auf seiner Londoner zahlungen auf 750 Millionen Mark teine Schwierig ten. Gegen Mittag rief Dr. Eckener die Passagiere Kurs auf die Azoren nehmen. Nördlich liegt edn
Tagung in Anlehnung der Vorschläge Dr. Strete - feiten in den Weg lege, entspricht nicht der Tat- und Pressevertreter zu einer Konferenz zufammen, fleiner Wirbel , der aber dem Zuftschiff nicht weiter
manns und des fanadischen Vertreters Dandurand fachen . um ihnen an Hand des Originaltelegrammes zu

zeigen, auf welche Art und Weise die französische Re- gefährlich werden wird . Von den Azoren wird man

wissenhaftigkeit, mit der sein Land sich seiner inter - gierung einen rechtzeitigen Start verhindert have. direkten Kurs nach Westen auf Lakehurst setzen, wo
man bei günstigem Wind am Sonnabend nachmittag

Das Telegramm ist um 20,50 Uhr vom Berliner oder Sonntag vormittag einzutreffen gedenkt .nationaler Verpflichtungen entledige .
Auswärtigen Amt abgesandt und in Friedrichshafen

Zum Schluß der Verhandlungen des ständigen Vor längerer Zeit hatte die polnische Regierung

Ausschusses der Weltwirtschaftskonferenz hat sich ein infolge ständiger Vorstellungen der deutschen Reichs- um 21,30 Uhr eingetroffen. Es enthält die Ern¬
interessantes Zwischenspiel zugetragen . Der pol regierung zugesagt , seine Liquidierung deutscher flugerlaubnis unter ganz neuen besonderen Bedin¬

gungen . Nachdem nun aber Dienstag abend um

nische Vertreter Gliwicz kam auf die Beschlüsse der Güter mehr vorzunehmen. Das sollte das vor- 8 Uhr keinerlei Aeußerung aus Paris oder Berlin aus Friedrichshafen meldet, find in den frühen
Weltwirtschaftskonferenz zur Abschaffung der Aus - läufige Ende der Enteignung deutschen Besitzes in
fuhrverbote und die deutsch-polnischen Wirtschafts- unseren alten Provinzen Posen und Westpreußen vorgelegen hatte, habe Dr. Eckener den Stort abge- Morgenstunden des Mittwoch wieder drei blinde

verhandlungen zurück. Dabet beschuldigte er die sein, die eine Zeitlang in großem Maßstabe betrieben auch dieser Start fonnte nicht stattfinden, sondern bafener Polizei ſitzen jetzt bereits fünf blinde Baſſa=sagt und ihn auf Mittwoch mittag 12 Uhr verschoben. Passagiere gefaßt worden .

deutsche Regierung , den Beschlüssen der Weltwirt - worden war . Durch diese Enteignungspolitik wur¬
wird Straf

schaftskonferenz zuwider, noch immer eine Handels- den zahlreiche deutsche Besizer aufs Eſtverſte ge- mußte bis Donnerstag früh 6 Uhr verschoben wer- giere in Haft, zwei stammen allerdings noch von

politik gegen Polen zu treiben , die dem so fried- schädigt, denn es liegt auf der Hand, daß bei solchen den Einflug nach Frankreich nur in der Zeit von antrag gestellt werden. Außerdem gibt die Luftschiff¬den , denn die Franzosen erklärten plötzlich, daß ste den Mittelmeerfahrten . Gegen alle

fertigen und lammsgeduldigen Lande den Abschluß Verfahren Preise für die Güter erzielt werden , dre
eines Handelsvertrages unmöglich mache . 7 bis 9 Uhr morgens gestatten fönnten . (!) Außer - leitung bekannt , daß alle blinden Passagiere , die sich

zu ihrem wirklichen Wert in gar keinem Verhältnis sem müſſe Dr. Eckener sich verpflichten, das eventi . noch Abfahrt im Schiff vorfinden , unnachsichtig mtk
frühere Minister Hermes als Vertreter Deutschlands stehen. Familien, die Generationen lang dort ge- mitgeführte photographische Material unter Ber- Fallschirm abgeworfen werden.
ließ den unverschämten Polen eine Abfertigung zu- feffen und ihre Scholle bebaut hatten , mußten fast schluß und Versiegelung zu nehmen, so lange Sonnabend Ankunst .teil werden , daß der gesamte Ausschuß aufhordite . als Bettler von dannen ziehen. Diese geradezu un¬
Es ist eine allgemein bekannte Tatsache und es Kund Eckener nach Amerika engagiert .menschliche Behandlung deutscher Ansiedler machte französisches Gebiet überfliege . ( 1) Weiterhin müsse

wurde besonders von dem Ausschuß anerkannt , daß so großes Aufsehen in der ganzen zivilisierten der erfolgte Start sogleich telegraphisch dem frau¬
Newyork , 15 . Mai . Wahrscheinlich wirdzösischen Luftfahrtministerium , dem Heeresmint¬

Deutschland der einzige Staat ist, der mit Ernst an Welt , daß die Polen es vorzogen, dem Drängen der sterium und dem Marineministerium mitgeteilt wer - 3eppelin im Laufe des Vormittags des Sonnabends
die Ausführung der von der Weltwirtschaftskon - deutschen Reichsregierung nachzugeben und dte

ferenz gefaßten Beschlüsse gegangen ist . Polen aber den , ebenso welchen Weg das Luftschiff einzuschlagen in Amerika eintreffent . Wie verlautet , hat Dr .
schändliche Praxis einzustellen . Nun glauben fle , gedenke . ( !) Alle diese Vorschriften seien selbstver - Eckener in einem Telegramm an die Stadtverwal¬

hat eine große Anzahl von Ausfuhrverboten noch durch die bekannte Ausschlachtung des Oppelner ständlich von den Franzosen nur dazu erlassen wor- tung von St . Louis seine Absicht angekündigt, dieimmer in Kraft gelassen , und denkt nicht daran , Zwischenfalles einen neuen Vorwand gefunden zu
fie aufzuheben. Das ist die Ehrlichkeit, mit der man haben, die lebung wieder aufzunehmen und die Ent- den, um einmal den Zeppelinflug überhaupt zu er- lestmals aufgegebene Fahrt über die größten Städte
in Warschau Politik treibt : Vor aller Welt wird eignungen haben im großen Umfang von neuem ein- tommen , den Flug gleichzeitig zu einer großen fran¬

schweren , andererseits aber , eine Handhabe zu be - der Union dieses Mal durchzuführen .
Die hiesigen Vertreter der Goodnear Zeppelin

dauernd versichert , Polen erfülle seine Verpflicht gesetzt. Neben einer Reihe von kleinen Gütern ist
tungen bis zum Tüpfel auf dem i und in der Prarts nach einer Bekanntmachung des Amtsblattes „Wro- zösischen Luftübung zu benußen. Französische Flug- Company in Akron (Ohio) geben bekannt, daß der
tut es das gerade Gegenteil . nitor Polski" in Warschau der große Besitz Sarto - euge sollen dem deutschen Luftschiff offiziell natür - Sohn Dr. Eckeners , Knud Eckener, von der Gesell¬

lich das „ Ehrengeleit " über dem französischen Grund schaft als Konstruktionsingenieur für die beiden
Das gleiche Schauspiel erleben wir zum so und wiß des Grafen Schwanfeld -Schwerin im Ent - und Boden geben. (!) Tatsächlich aber würden wohi Luftschiffe 3. R. 4" und "3. R. 5" , die die Goodyearsovielten Mal in Ostoberschlesien . Immer wieder eignungsverfahren zum Verkauf ausgeschrieben wor - alle diese französischen Flugzeuge im Geiste das Company für die amerikanische Marine baut ,

haben die polnischen Vertreter zugesagt , das Genfer den. So geht man in Polen mit altem deutschen Be- deutsche Luftschiff „herunterholen " . Um nun dieses engagiert worden sei. Das erste dieser beiden Luft¬Schulabkommen und die späteren Entscheidungen fiz um , nur weil die unersättliche Gier der Polen Luftmanöver rechtzeitig starten zu können, brauche schiffe wird , wie man erwartet , im Jahre 1931 fertig¬fachgemäß und ehrlich auszuführen . Statt deffen nach fremdem Gut nach neuer Betätigung drängt . man in Frankreich natürlich die genaue Zeit des gestellt sein .sind die deutschen Schulen in Ostoberschlesien wte =
derum um fünf vermindert worden und die Drang - Daß durch solche Vorfälle die ohnehin nicht gerade Ab - und Einfluges und den genauen Kurs , den das

Wieder Zeppelinfieber in Amerika .
falierung der Eltern deutscher Schulkinder dauer : sehr freundlichen Beziehungen zwischen den beiden Luftschiff nehmen werde.

fort. Für die Anmeldung von Kindern zu den deur- Nachbarländern eine Förderung erfahren , werden Die Wetterlage ist seit Dienstag unverändert und T - U . Newyork , 16. Mai . (Funkmeldung .) In

schen Schulen werden nur ganz kurze und knapp be- wohl die Polen selbst nicht glauben. Aber von der verhältnismäßig günstig . Dagegen herrschen in Eug- Amerika werden die Nachrichten mit lebhaftestem

messene Fristen angesetzt, für die Anmeldung zu den deutschen Reichsregierung muß verlangt werden , land und im Norden Europas heftige Winde , die noch Interesse erwartet . In Lakehurst werden alle Vor¬

polnischen Schulen wird reichlich Zeit gelassen ; jeder daß sie vor aller Welt , besonders in der kommenden immer bis zur Stärke 7 onwachsen. Dagegen ist die bereitungen getroffen , um dem Massenandrang der

Verstoß gegen die Beobachtung der Fristen für die Tagung des Völkerbundsrates in Madrid , von neuem südliche Route über London von gutem Wetter be- Newyorker am Tage der Landung des Luftschiffes

deutschen Schulen bedeutet Verlust des Aurechts auf auf die vertragswidrige Haltung Polens und auf den gleitet und über dem Atlantik liegt bis zu den gerecht werden zu können. Jedenfalls ist auch der

die Anmeldung überhaupt . Aber bei jeder Beratung Geist hinweist , in dem dieses seinen Verpflichtungen Bermudas -Inseln ein anscheinend recht stabiles Hoch- zweite Amerika - Flug des „Graf Zeppelin

im Völkerbund oder im Völkerbundsrat beteuert nachkommt . Andernfalls würden wir schließlich druckgebiet . Nur an der amerikanischen Küste de- für die sportbegeisterten Amerifoner wieder dre

Herr Zalesti oder ein anderer edler Vole die Ge- genöttat sein, energischer vorzugehen . findet sich ein fleiner Streifen schlechten Betters , allergrößte Sentation

er

der



Oldenburg
und Nachbargebiete

Rotfrontverbot auch in Oldenburg

Berlegung des Roten Treffens " von Stuttgart

nach Eßlingen .

T . - 11. Oldenburg , 15 . Mai . Auf Ersuchen des bund und seine Zweigorganisationen für das Land

Braunschweig verboten .
Reichsministeriums des Innern ist der Rote Front¬

tämpferbund einschließlich Rote Jungfront " durch

Verfügung des Staatsministeriums vom 14. Mai

für das Gebiet des Freistaates Oldenburg aufgelöst

worden . Das Vermögen wurde zu gunsten des Reis

ches beschlagnahmt .

Rotfront auch in Braunschweig verboten .

3 . Wiefels . Bei dem PreisboßeIn ant

Gerichts -Zeitung
§ Straffammer Oldenburg .

Eine mehr als mißglückte Berufung . Der aben¬
teuerliche Fluchtversuch zweier junger Leute nach
Holland beschäftigte in der Berufungsinstanz die

Jever , 16. Mai 1929 . Strafkammer . Vor einem halben Jahre wurde im
Büro der Rechtsanwälte Ehlermann , Dr . Brand und

Renfassung der Kraftverkehrsordnung . Dr . Reiners festgestellt , daß der 16jährige Schreiber¬

Nach mehrfacher Vertagung wurde vorige Woche T. - . Stuttgart , 16. Mai . Nachdem am Diens - lehrling Wilhelm Bockmeyer aus Oldenburg Porto¬
vor dem Verkehrsausschuß des Reichstages der An¬ süddeutschen Kommunisten auf gelder aus der Kasse genommen hatte . Man gab ihm

trag Mittelmann und Genossen behandelt , der eine tag das von den
Pfingsten nachStuttgart einberufene „Rote Treffen" auf, seinen Vater zu veranlassen, in das Büro zu

kommen . In seiner Angst kam B. mit dem 25jährigen
Beschränkung der Geschwindigkeit für Kraftfahrzeuge verboten worden ist , haben die Kommunisten nun¬

Autoführer Karl Wiechmann , der in einem Auto¬
vor Bahnübergängen forderte und ein grundsähliches , mehr beschlossen , das Treffen nach Eßlingen zu ver =

im ganzen Reich gültiges Vorfahrtsrecht für Schie¬ legen . Dieser Beschluß hat natürlich keine andere geschäft an der Nadorsterfteaße in Stellung war , zu¬
sammen und klagte ihm sein Misgeschick . W. , der be=

nenfahrzeuge vorsah . Dieser Antrag ist von allen T. - U. Braunschweig , 16. Mai . Das braunschwet - Folge , als daß die Veranstaltung nunmehr für ganz reits einige Straftaten auf dem Kerbholz hatte , wußte
Parteien abgelehnt worden , dagegen der Beschluß gische Staatsministerium hat den Rotfrontkämpfer - Württemberg verboten werden wird . B. zu überreden , mit ihm nach Holland zu entfliehen
gefaßt , die Regierung solle baldmöglichst eine Neu¬ und für die Beschaffung einer größeren Summe Gel¬
fassung der Verordnung über den Kraftfahrzeug¬
verkehr vom 16 . März 1928 vorlegen . Itch und nur unter Verwendung der hierfür vor- | ooge am 1. Juni . Von dann ab verkehren auch die des dazu Sorge zu tragen . Nachdem der Plan am

Sonntagabend noch gründlich erwogen war , brachte
Diese Entschließung sowie die in der Ablehnung gesehenen Bestellkarte bei der Fahrkartenausgabe Tidezüge , welche den unmittelbaren Anschluß von und B. es am Montagmorgen fertig , im Büro der Rechts¬

des Antrages Mittelmann zum Ausdruck kommende der Einsteigestation bestellt werden . Bestellschreiben nach den Inseln vermitteln . So weit bekannt , wird anwälte eine Anweisung fälschlich anzufertigen , sie
Stellungnahme des Reichstages ist von andrer Art werden nicht berücksichtigt. Alle Ferien - am 1. Pfingsttage der Verkehr über Harle nach von Dr. Reiners unter falscher Vorspiegelung unter¬Grundliche des egtoon fumberauge führen unt die 3. Wagenffaffe. Weitere Spiekeroog durch die Reederei Frisia, Norben, wieder schreiben zu lassen und daraufbin bei der Spar- undweittragender

aufgeneminen .
des gesamten Kraftverkehrs . Die Neuregelung will Auskünfte bet den Fahrkartenausgaben . Lethbank den Betrag von 2000 M abzuheben . Er be¬

manche veralteten Bestimmungen beseitigen , welche bs . Horften . Zwei folgenschwere Berkehrsun - gab sich dann nach dem Postgebäude , telephonierte
* Wiesels . Ihr 25 jähr . Jubiläum als fälle ereigneten sich auf der Landstraße von hier von dort verabredetermaßen an das betr . Autogeschäftden modernen Handhabungen und Entwickelungen

des Verkehrs nicht mehr gereicht werden vermögen. Handarbeitslehrerin konnte am gestrigen Tage nach Bohlenberge . Ein Motorradfahrer geriet und bestellte für eine größere Fahrt ein Auto nach

1. a. wären die Haftung der Kraftfahrzeugführer Frau Heyen feiern . Frühmorgens erfreuten die mit seiner Maschine in ein Schlagloch und Bahnbecks Hotel, mit dem ausdrücklichen Ersuchen,
Schulkinder die Jubilarin mit frischem Gesang , De- stürzte . Infolge der ziemlich erheblichen Fahrt den Autoführer W. mit der Fahrt zu betrauen . Der

zu mildern und im übrigen Haftpflichtbestimmungen klamation und Ueberreichung eines Geschenkes . Der geschwindigkeit wurde das Motorrad fast gänzlich kurs wurde zunächst auf Delmenhorst genommen,
so zu faffen, daß die übertrieben scharfe Rechtsprechung Schulvorstand erschien am Abend , um zu gratulieren bemoltert . Der Fahrer selbst trug auch schwere und dann ging es weiter nach Meppen . Nun befand
künftig vermieden wird . Was will man dazu sagen , und eine Ghenurkunde und ein Geschenk zu über - Verlegungen , namentlich am Hinterkopf davon . man sich bald an der holländischen Grenze . Es wurde
wenn heute vom Kraftfahrer verlangt wird , daß er reichen ; verschiedene Ansprachen würdigten die lang - Einige hinzukommende Personen leisteten die Halt gemacht und W. stieg aus , ging eine Strede
im Straßenverkehr voraussehen muß, was andere jährige, segensreiche Tätigkeit der allgemein belich- erste Hilfe und brachten den Verunglückten in weiter , kam zurück und erklärte , es feien so viele
Straßenbenüber zu tun beabsichtigen . Das fann ten Jubilarin und gaben der Hoffnung Ausdrud , ein naheliegendes Wirtshaus , von wo er nach Bollbeamte an der Grenze , daß es unmöglich sei, hin¬
kein Mensch, zumal die Bewegungen eines Fuß- daß es ihr vergönnt sein möge, noch lange Jahre Herbeirufung eines Arztes in die elterliche Woh- über zu kommen . Man fuhr nach Meppen zurück.
gängers zuweilen ganz impulsiv erfolgen . Und nun in gewohnter Frische dazu beizutragen , die Mädchen nung nach Betel geschafft werden konnte . Am w . versuchte , die Hälfte von dem Gelde zu erhalten ,
stelle man sich eine belebte Straße vor . Wie soll der auf den Beruf der Hausfrau vorzubereiten . Himmelfahrtstage geriet ebenfalls ein Motorrad - und schlug vor , wieder mit dem Auto nach Oldenburg
Kraftwagenführer , der auf tausenderlet Dinge zu fahrer unter den Kraftwagen eines Brauereibe - zurück zu fahren und am nächsten Morgen wieder zu

achten hat , jeden Straßenpassanten im Auge hoben letzten Sonntag erhielten folgende Werfer einen fibers . Dem Führer des letteren dürfte es zu kommen . B. erklärte sich damit einverstanden und

und seine voraussichtlichen Bewegungen mutmaßen ? Preis : 1. Gruppe (über 300 Meter ) : 1. Bernhard danken sein , daß der Motorradfahrer mit dem mietete für die Nacht ein Hotelzimmer . Er lehnte es
Leben davonkam , da derselbe quer vor den ab , W. den erbetenen Anteil von dem Gelde auszuEr müßte wirklich, wie auf dem letzten Juristentag Harms , Wiefels , 420,00 Meter , 2. Ammo Eden , Wie schweren Wagen stürzte . Ein Zusammenprall händigen, auch schon deshalb, um eine Bürgschaft fürin Salzburg treffend gesagt wurde, ein gottähnitches fels , 396,80 , 3. Friedrich Seezzen . Wiefels , 390. 10, war jedoch unvermeidlich und das Unglüd nicht sein Wiederkommen zu haben , zahlte ihm aber fürWesen sein . Dies ist nur ein Fall aus dem ganzen 4. Adolf Harms , Rahrdum , 387,20, 5. Emil Rickels , mehr abzuwenden . Die Berlegungen des Motors die Fahrt doch einen erheblichen Betrag , so daß erKomplex der unmöglichen Forderungen , die heute Jever , 379,80, 6. Johann Dirks . Moorwarfen , 870, radfahrers stellten sich hernach als ziemlich be- mehr als 50 M übrig hatte . Als W. wieder in Olden

an den Kraftfahrer gestellt werden . Da die Verord - 7. Gilt Gembler , Moorhausen , 365,70, 8. Gerhard denklich heraus und geben zu Befürchtungen burg ankam , wurde er sofort verhaftet, da inzwischen
nungen von 1928 immer noch auf dem ersten Kraft - Janßen Utlande , 365,10, 9. Emil Janßen , Wiefels , Anlaß . der Vorfall angezeigt worden war . B . wurde am

fahrzeuggesetz von 1909 basiert , welches also zu einer 355,60 Meter . 2. Gruppe ( unter 300 Meter ) : 1. Joh . bs . Horsten . Das vom hiesigen Klootschießer¬

Zeit entstanden ist, die ganz und gar gegen das Kraft- Gersberg, Jever , 299,80 , 2. M. Wolters, Cleverns , vercin veranstaltete Wanderpreiswerfen hatte nächsten Morgen in aller Frühe in Meppen feſtge:
nommen . Das Amtsgericht hatte über W. als die

fahrzeug eingestellt war , sollte man es endlich an der 299,70, 3. Harms , Javenloch , 299,05 , 4. K. Helfen , eine rege Beteiligung aufzuweisen . Besonders treibende Kraft eine Gefängnisstrafe von vier Mo¬
Zett finden , mit aften , unhaltbaren Bestimmungen Fever , 287,85, 5. 2. Deltermann , Wiefels , 292,40, 6. beim Boßein wurden große Resultate erzielt . naten verhängt , den offenbar verführten B. aber mit
aufzuräumen . Es muß in der kommenden Verord- Heinr . Ahlers, Wiefels . 292,20, 7. Theod. Nollmann, Der Kampf unter den Besten war ein äußerst zwei Monaten davonkommen lassen, ihm auch Straf
nung vor allem der Grundsat unumstößlich festgelegt Rahrdum 284,80 , 8. M. Folkers , Rahrdum , 264,70, harter . Mit geringem Vorsprung konnte Bernh . aufschuß gewährt . In der Berufungsverhandlung
werden, daß Conbermaßnahmen gegen das Kraft- 8. M. Folkers , Nahrdum , 276,70, 9. Mr. Büscher, Onken den ersten Plaz belegen , während im versuchte W. sich als den Verführten hinzustellen. Er
fahrzeug prinzipiell abzulehnen sind. Will man eine avenloch, 271,80 Meter . Der Verein Moorwar - Klootschießen Reinh . Behrends Steger blieb . Ein trug derart unglaubhaft auf, daß der Vorsitzende,
größere Sicherheit des Verkehrs erreichen, so müssen fen blieb bei dem Auswerfen des Wanderpokars gemütlicherKlootschießerballbeim Kollegen Sief Landgerichtsdirektor Janßen, die Frage an ihn rich

ken bildete den Abschluß der Veranstaltung
sämtliche Straßenbenüßer in gleichem Maße verant

e. Hornmerfiel . Silberne Hochzeit . Am Funnie . Das Hakenkreuz . Wir lesen in bete: Ist das nicht eine furchtbare Unverfrorenheit ,

wortlich gemacht werden , denn einseitig scharfe Be -
Freitag , 17 . Mat , find 25 Jahre vergangen , als unter der Rhein - Ems - 3tg . " : " In der Postagentur

dem Gericht so etwas vorzumachen ? " In Rücksicht

und hochgeschätztes Ehepaar , Funnie befand sich im Vorraum ein großes Ha- auch darauf , daß W. dem noch jugendlichen B. und

Fahrlässigkeit der übrigen Wegebenüßer und damit Hotelbesitzer Frizz Tiarks und dessen Ehefran Frieda kenkreuz mit der Inschrift : „Hie gut deutsch dessen Familie Unglück bereitet habe, erhöhte die
der Verkehraunsicherheit Vorschub . Hoffen wir , daß Tiarks in Horumersiel , den Bund fürs Leben allewege " , welches der Postagent hatte anbrina Straffammer die Gefängnisstrafe auf sechs Monate .

bet der bekindeten fortschrittlichen Einstellung des schloffen. Durch ernsteste Pflichterfüllung gegen jeder- gen lassen. Die Republikanische Beschwerdeftel¬
Reichstages ein Gesetz zustande kommt, das in seiner mann haben beide die Achtung aller Verwandten , le Berlin wurde bei der Oberpostdirektion in

Einstellung zum K tfahrer gerecht ist und das uns Freunde und Bekannten erworben . Wer dies Haus Oldenburg vorstellig , weil dieses Symbol geeig

auf dem Wege zur Automobilisterung Deutschlands kennt, kehrt gern dort ein. Hoffentlich liegt der net war , die republikanische Bevölkerung fort¬
ein gutes Stück weiter bringt zum Segen unserer Lebensabend noch in weiter Ferne, so daß die Che- sie aus irgendeinem Anlaß zur Post gehen muß¬

gesezt in ihren Empfindungen zu fränken , wenn

leute dermaleinst das Fest der goldenen Hochzeit de- te . Aber die Oberpostdirektion Oldenburg stella
gehen können . Eine Feier findet leider trauerfalls - te fich sowohl mit Bescheid vom 19 . Dezember

* Personalien . Der Landgerichtsrat Witt halber nicht statt . 1928 wie vom 24 . Januar 1929 auf den Stand
hauer in Oldenburg ist für die Zett vom 15 . Mai * Wangerooge . Das Bremer Erholungs - punkt , daß es sich um ein Zeichen handele , wel
1929 bis zum 31. März 1930 dem Oberlandesgericht haus und das Oldenburger Hosptz sind seit ches auf dem privaten Hausflur des Postagens
Oldenburg und der Affeffor Dr . Soyer in Olden - Mitte April mit erholungsbedürftigen Kindern be- ten und Gastwirts zwischen der zu seiner Privat
burg vom gleichen Zeitpunkte an bis weiter dem legt . Durch den strengen Winter war die Bautätig - wohnung und der zur Gastwirtschaft führenden
Landgericht Oldenburg zur Hilfeleistung zugewiesen . kett hier etwas in Rückstand gekommen , dafür wird Tür sich befindet . Die Oberpostdirektion er

d . Die Bersehung von fünf Lokomotivführern und fest um so eifriger gearbeitet , Neubauten und An- klärte , daß sie in dieser Sache fein Verfüs
drci Lokomotivheizern von hier nach Oldenburg ist bouten , wie sie alljährlich immer wieder vorkommen , gungsrecht habe ". Deshalb wandte sich die
seit dent 15. 5. M. durchgeführt. Einstweilen bleiben niöglichst noch bis Pfingsten fertig zu stellen . Man Republikanische Beschwerdestelle an den sozial
deren Familien hier noch so lange wohnen, bis dort rechnet hier mit einem großen Zustrom von Gästen. demokratischen Rechstagsabgeordneten Steinkopf ,
Wohnungen bereitgestellt sind. Ein solcher Fortzug Unser Bad wird von allen, die es je aufgesucht haben, die Hand nahm . Durch Erlaß vom 3. Mai 1929

der nun die Sache bei der Reichsregierung in
ist für unsere Kleinstadt gerade nicht erfreulich. vor manchen anderen bevorzugt, so daß sich die Ve- hat der Reichspostminister dem Abg . SteinkopfTrozdem die Stadtverwaltung seinerzeit noch versucherzahl ständig mehrt . In diesem Jahre nun mitgeteilt , daß nunmehr „der Postagent das Hassucht hat , die Versehung der Beamten rückgängig zu fann unser Badeort auf ein 125jähriges Bestehen kenkreuzbild im Hausflur der Postagentur inaivi
berücksichtigt worden. Hoffentlich finden keine wet- zurückblicken, denn seit 1804 ist es als solches in schen hat entfernen lassen"."

stimmungen gegen das Kraftfahrzeug leisten der

gesamten Volkswirtschaft .

machen , ist dies feltens der Reichsbahndirektion nicht

teren Versetzungen des Bahnperfonals mehr statt .

Steger .

allerseits beltebtes

Deutschland bekannt .

Es liege nichts vor, was mildernd set, an Strafauf¬
schub sei nach allen Umständen nicht zu denken , und
wegen Fluchtverdachts habe das Gericht die ſofortig
Verhaftung des W. verfügt .

28jährige Maler und Bote Wilh. Chr. Voß aus Rüst¬
Eine falsche Versicherung an Eidesstatt sollte der

ringen vor dem dortigen Amtsgericht abgegebenhaben .
Er wohnt im Hause eines Dachdeckers , der von einem
Grundbesizer an der Börsenstraße zu Rüstringen ver¬
geblich eine geliehene Summe Geldes zurück zu erhal
ten versuchte . Als das Gerücht ging , das Grundstück
solle verkauft werden , erbot sich der Angeklagte , bei
sem in Frage kommenden Auktionator Erkundigun¬
gen darüber einzuziehen . Er ging hin und fragte
unter dem Vorwande , im Auftrage seines Stiefvaters
in Braunschweig zu kommen , ob er Grundstücke zu
verkaufen habe. Bei dieser Gelegenheit erklärte nach
der Behauptung des Angeklagten der Auktionator,

veräußern solle. Auf diese Nachricht hin beantragte
daß er auch das Grundstück , um das es sich handelte ,

der Dachdecker mit Erfolg einen Arrest auf das Grund¬
stück. Der Auktionator und eine zugegen geweſent
Angestellte bestreiten entschieden, daß von dieſem
Grundstück überhaupt die Rede gewesen sei . Das

* Leer . Ostfriesische Pferde auf der Amtsgericht Rüstringen hat den Angeklagten zu

Anerkennenswerte Erfolge erzielte einem Monat Gefängnis verurteilt . Die Straffam¬d . Zur Entlastung der Schlachtstraße . Die ver - w . Heidmühle . Ein großes Preistloot =

längerte Schillerstraße hat durch Aufhöhung von schießen , Boßeln und Preisschießen wirs Grola " .

Schlacken in letzter Zeit eine gute Fahrbahn erhat - der Klootschießerverein „Frei weg" hier am zweiten Kaufmann W. Klopp (Peer ) auf der Grola " in Ham- mer hält es für nicht ausgeschlossen, wenn auch aller¬

ten und wird von Fahrzeugen schon viel benutzt . Pfingsttage veranstalten . Ausgeworfen wird auch burg mit seinen dort gefahrenen Zweispännern . Die dings für wenig wahrscheinlich , daß im Laufe der

Zweifellos wird diese mit der Zeit noch eine ver- ein Vereinswanderpokal . (Siehe Anzeige.) Gewiß von A. Goemann (Hohegaste ) gefahrenen „Graf " und Unterredung im Büro des Auktionators doch das

fehrsreiche Straße werden . Die Pflasterungs- wird diese Veranstaltung viele Anhänger unseres Baron " erhielten den 1. Preis , ein Oldenburger Grundstück erwähnt sein kann, und der Angeklagte so

arbeiten des Fußsteiges in der Anton-Güntherstraße schönen Friesenspieles nach hier führen, zumal den Gespann den 2. Preis , und dann solgte das von Di- nicht subjektiv, d. h. bewußt, die eidesstattliche Ver¬

bis zum Bahnhof schreiten nur langsam vorwärts, Siegern hübsche Preise zuerkannt werden sollen. Im rektor Andreae gefahrene Gespann „Hamilkar" und sicherung der Tatsachen zuwider abgegeben hat. Sie

obgleich im letzten Herbst schon die Vorarbeiten ge- Verein "Frei weg" herrschte allezeit ein echter tomtesse" an 8. Stelle. Es war sehr schwere Kon - hobdaherdas schöffengerichtliche Urteil auf und sprach

macht und das Material herbetgeschafft wurde . Dem tameradschaftlicher Geist , so daß alle Mann Hand furrenz zur Stelle .
Bernehmen nach

fommen .

-

den Angeklagten frei .

Embelt . Rollissionsschaden eines Zu einer menschlichen Auffassung kam die Straf

wieder in Anol in nächster Zeit die Arbeit anlegen , um auch dieses Fest besonders glanzvoll zu

genommen werden . Neu in gestalten. Hoffentlich werden die Mühen des fest- Ember Dampfers . Der finnische Dampfer fammer gegenüber einem Urteil des Amtsgerichts

standgesetzt wird zur Zeit auch der Destringer Weg . gebenden Vereins reich belohnt . Barösund " , von London nach Danzig , hatte Oldenburg gegen den Schmied Fr . Strohmann aus

Bis zur Südergast ist dieser Weg bereits mit Stern¬ * Oldenburg In einer Versammlung am 12. Mai im westlichen Teile des Kaiser -Wit- Kattenstroth in Westfalen. Er war im Jahre 1923,
als noch die Inflation ihr Unwesen trieb , arbeitslos

schutt aufgeschüttet . Wenn hierüber noch eine Schicht des nördlichen Bürgervereins teilte Bür : helms -Kanal einen Zusammenstoß mit dem Ema und kam mit mehreren Schicksalsgenossen in das Of
Schlacken gebracht wird , wird eine gute Fahrbahn
hergestellt. Bisher war, namentlich bei naffer Wit- germeister Fimmen in einem Vortrage mit, daß die der Dampfer Stadt Emden", (Reederei Akt. - denburger Land, das damalsbekanntlichdas Eldorado

Stadt Oldenburg heute für Schulen insgesamt Ges . für Handel und Verkehr ) , mit Kohlen von aller „ Hamsterer" war , besonders auch vom Rhein¬
terung , oftmals für Fuhrwerke hier kein Durch -

2713 000 Mark Ausgaben gegen 800 000 Mark der Emden nach Stettin . Barösund erlitt am Steu - lande her . Sie versuchten , Arbeit zu erlangen , es ge

* Endgültige Auswahl der Oldenburger Pferde Vorkriegszeit habe . Diese ungeheure Steigerung sei erbord mittschiffs Plattenschaden . „Stadt Em- lang ihnen aber nicht, und der Hunger hatte sie schon

für die Ausstellung in München . Die Pferdezüchter einmal auf die ungerechte Verteilung der Zuschüsse den " am Heck und Achterschiff ebenfalls Plat - merklich mitgenommen . In dieser Verfassung brachen

werden darauf hingewiesen , daß heutiger Be- zurück zu führen , dann auf die Vermehrung der tenschaden . Beide Schiffe legten im Holtenauer sie in der Nacht zum 21. März 1923 in das Haus des
Landwirts Johann Stahmer in Lehmden Hei Hahn

Fanntmachung des Verbandes der Züchter des Olden - höhern Schulen . Die Notlage werde zu einer Ver - Binnenhafen zur Unfallaufnahme fest .
ein und entwendeten sämtlichen Speck und sämtliche

burger Pferdes am Mittwoch , 29. Mat , nachm . 3 Uhr einfachung des Schulwesens zwingen , etwa zur Ab¬ Mettwürfte , die sich am Wiemen befanden . Während

in Oldenburg auf dem Pferdemarktsplay die endgül - schaffung höherer Schularten . Es set vor allen Din¬ * Neumünster . Immer neue Unfälle durch die Begleiter bald darauf gefaßt wurden und ihre

bige Auswahl der für die Münchener Ausstellung be- gen rettg , daß das Berechtigungswesen verschwinde Kraftfahrzeuge . Gin entsetzlicher Unglücksfall Strafe erhielten , konnte sich St. merkwürdigerweise
stimmten Pferde stattfindet . und daß die Tüchtigkeit allein wieder den Ausschlag ereignete sich Sonntagmorgen kurz nach 9 Uhr bei dem bis zum Herbst 1928 in Westfalen aushalten , ohne ent

* Zur Ausführung des Reichsfiedlungsgefeßes gebe. Waldschlößchen zwischen Neumünster und Einfeld . deckt zu werden . Das Amtsgericht Oldenburg verur

gemäß § 8 Abs . 2 des Gesetzes für den Landesteil Das 4½jährige Töchterchen des Elektrikers Hen - teilte ihn am 25. Januar zu 10 Monaten Gefängnis .

Oldenburg vom 20 . Juni 1924 find für die Zeit vom
1. Carolinenfiel . Das Babeleben auf den berger wurde in dem Augenblick , als es seiner an der Gr legte Berufung ein und bat um eine mildere

1. April 1929 bis 31 . März 1935 : 1. der Ziegelet¬

besitzer Ernst Brumund in Varel zum Beisiger des nseln sett allmählich wieder ein . Die ersten anderen Straßenseite stehenden Mutter in die Arme Strafe und um Strafaufschub. Er machte dabei gel¬

Siedlungsschiedsamtes , 2. Landwirt Johann Holl - Gäste und verschiedene Kindertransporte sind in den eilen wollte , von einem schweren Motorrad über - tend , daß er sich zur Zeit der Tat in einem Zustande

mann , Dütlingen , Landwirt Heinrich Janßen , Grab- lekten Tagen nach Wangerooge gefahren. Der rannt und so furchtbar zugerichtet, daß es wenige größter Not befunden, sich inzwischen verheiratet und

Der Staatsanwalt beantragte Verwerfung der Be¬
st derchaussee, zu Stellvertretern des unter 1 ge- Dampfer „Harle", der im Winter den Verkehr zwi- Augenblicke später verschied. Das von dem 291äh- hernach nichts wieder zuschulden kommen lassen habe.

schen hier und Wangerooge aufrecht erhält , befördert rigen Johs . Timm gesteuerte Kraftrad prallte gleich
nannten Beisigers wiedergewählt .

aufschub zu gewähren . Die Strafkammer ermäßigte
* Feriensonderzüge 1929. Aus dem Bezirk der vom Monat Inlt ab vornehmlich nur noch die darauf gegen einen Baum , wobei Johs . T. und sein rufung , gab aber dem Gerichte anheim, ihm Straf

Reichsbahndirektion Oldenburg ist soeben ein Plan Grachten, und der Eisenbahndampfer „Wangerooge" 19fähriger Bruder Walter auf das Straßenpflaster Sas Urteil auf vier Monate Gefängnis und billigte

ser im Sommer 1929 eingestellten Ferienfonderzüge , übernimmt dann wieder die Personenbeförderung . geschlerbert wurden . Johannes Timm mußte mit dem Angeklagten, da auch die Behörde seines jetzigen

die zu ermäßigten Preisen gefahren werden , heraus - Dampfer „Wangerooge" hat den Winter über in einem Soppelten Schädelbruch und gefährlichen inne- Aufenthaltsortes es befürwortete , eine Bewährungs¬

gegeben . Der Plan enthält ferner solche aus dem Oldenburg im Hafen gelegen und ist vor kurzem in ren Verlegungen dem Krankenhause zugeführt wer = frist bis zum 1. Juni 1932 für die ganze Dauer der

Bezirk der Reichsbahndirektion Hannover und aus Biake neu überholt worden . Am 26. 5. M. kommt den. Walter T. wurde mit einem Beinbruch und Strafe zu.

den Nachbargebieten . Fahrkarten für die Ferien - der Dampfer von Oldenburg nach hier und fährt seine einer Kniescheibenverlegung der elterlichen Wohnung

fonderzüge tönnen vont 21. Mai ab nur ichrift - diesjährige erste Fahrt zwischen Harle und Wanger - lin Einfeld zugeführt .



Deutscher Reichstag Schweres Brandunglück in einem
Krankenhaus in Cleveland

Bisher 50 Tote und 50 Verwundete festgestellt .

grundstücken , Dienstwohnungen und Diensträumen
2 650 000 M , sowie zur Unterhaltung und Ergänzung
der Geräte und Ausstattungsgegenstände in den

Dienstwohnungen 350 000 M. Für die Haltung der
bei den Auslandsbehörden erforderlichen Dienst¬
fraftwagen sind 535 000 M angesetzt . Für alle diese
Bedürfnisse zusammen erforderte der Etat für 1928.
4 400 000 M , während für 1929 , das als Notjahr be =

T. U. Berlin , 15. Mai . Der Präsident eröffnere
die Mittwochssizung um 3 Uhr . Auf der Tagesord¬
nung stand die zweite Beratung des Gesezentwurfs
über Maßnahmen zur Besserung der Kassenlage . Der

Ausschuß hat der Vorlage in der Fassung der Regie¬
rungsvorschläge zugestimmt , mit der einzigen Aende¬

rung , daß das Verbleiben des Stimmrechts der zu T. - U. Newyork , 15. Mat . Infolge einer Explosion | teten sich außerordentlich schwierig , da fortgesezt neute zeichnet wird , 6876 000 M, also über 50 v. H. mehr ,
veräußernden Vorzugsaktien der Reichsbahn gesichert entstand in einem Krankenhaus in Cleveland (Ohio ) Explosiunen von Chemikalien erfolgten und Giftgase angefordert werden . Darüber hinaus enthält der
werden soll .

Abg. Dr. Bang (Dn.) nannte diese Vorlage den ein Brand , der sich mit großer Geschwindigkeit aus- ausströmten . Während die in den oberen Stockwerken Etat des Auswärtigen Amtes für Reisekosten der
breitete . Die Zahl der Toten wird bisher mit 50 an- liegenden Kraaken von der Feuerwehr über Leitern Beamten und Hilfskräfte im Auslande einschließlich

Berzweiflungsakt eines zum Pumpgenie gewordenen
Systems . Die Verwirtschaftung sämtlicher Ueber- gegeben , die der Verwundeten mit 50. In dem Kran - hinweg gerettet werden konnten , sind alle Insassen Urlaubs - und Reisebethilfen an Beamte sowie deren

schüsse und Reserven genüge nicht zur Erklärung der fenhaus lagen insgesamt 300 Kranke . Zahlreiche In - der im Erdgeschoß liegenden Krankensäle getötet oder Familienmitglieder und Verlobte 315 000 M. Für

Kassenkatastrophe . Der Entwurf bringe nicht eine fassen sind unter den Trümmern begraben worden . verwundet worden . Zahlreiche Feuerwehrleute und Umzugskosten und Umzugskostenbeihilfen bei Ver¬

Sanierungsanleihe , sondern die Angstanleihe einer Mehrere Personen wurden durch die Gewalt der Krankenhausinsassen haben Vergiftungen davonge - schungen sind 2164 000 M vorgesehen , eine ganze

ratlos gewordenen Finanzwirtschaft . Unverantwort - Explosion , die im Röntgenlaboratorium entstanden tragen . Mehrere Kranke befanden sich im Augenblick Willion mehr als im Vorjahre . Weiter sind 544 000

lich sei es , daß man sich mit einer eventuellen Hilfe ist , weit fort geschleudert . Die Löscharbeiten gestal - der Katastrophe auf dem Operationstisch .

aus Paris getröstet habe . Wer eine eventuelle Her =

absetzung unserer Tribute als Geschenk auffasse , be =

gehe eine Frivolität . (Lebhafte Zustimmung rechts .)

Die Steuerbefreiung mache die Anleihe zu einem
neuesten Weltwunder , zu einer sozialistisch geborenen
überkapitalistischen Mißgeburt . Die Anleihe sei eine

schwere Schädigung des Reichstrebits . Am schlimm¬
sten set die Wirkung auf die Wirtschaft . Man könne
von den Deutschnationalen nicht verlangen , daß sie

Sieser Angstaktion zustimmen . Wenn die fehige Re¬

parationspolitik und marxistische Innenwirtschaft
fortgesetzt werde , dann werde das Deutsche Reich

unter allen Umständen zahlungsunfähig werden . Es

gebe nur einen Weg zur Rettung : Einstellung der
Ausblutung nach außen und grundsähliche Umstellung
der Wirtschaftspolitik . ( Beifall rechts .)

Vp .). es ab , dem
2. Abg. Dr. Cramer (D. m. gewählte niveau ou
folgen . Er habe lediglich zusammenhanglos anein¬
ander gereihte Dinge vorgetragen , die man nicht als
Argumente bezeichnen könne. (Bustimmung bei der
Mehrheit.) Die Ruhe der Wirtschaftsei aufs schwerste
gefährdet durch die fortwährenden phantastischen Re¬

dereien über Katastrophen. (Lebhafte Zustimmung .)
Die Bedenken gegen die Anleihe seien bei allen Par¬
teien vorhanden . Es sei aber kein anderer befriedi¬

gender Vorschlag gemacht worden . Unter allen Um¬

ständen müsse diese Anleihe aber eine einmalige mak¬
nahme bleiben . Eine organische Finanzreform müsse
ihr folgen .

In der Mittwochssitzung des Reichstages sprach
Reichsfinanzminister Dr . Hilferding bei der zwei¬
ten Beratung des Gesebentwurfs über Maßnahmen
zur Besserung der Kassenlage des Reiches die Hoff¬

nung au , daß die Rede des Abg . Dr . Bang nicht noch

unerfreuliche Folgen für den Kredit des Reichs haben

möge . Als die
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Zurzweiten Amerikafahrt des Grafen Zeppellin .

Ausführungen aus dem Ausschuß zu wiederholen . Die tägliche Brotportion beträgt 750 Gramm , für
Der verDer Redner erklärte , er habe im Ausschuß dem Mi - Soldaten im Arrest sogar 1000 Gramm .

Abg. Dr. Bang (Dn .) nannte den Vorwurf des
Abg. Heinig, er habe beim Kapp-Putsch Gelder er
heben wollen , eine schmutzige Lüge . Dr . Stresemann
habe in einer Rede vom 27. Mai 1920 erklärt , das
parlamentarische System sei ein Räubersystem .

nister so gründlich seine Meinung gesagt, daß dieser hältnismäßig große Pferdebestand, den unsere Wehr¬
kaum ein Bedürfnis haben werde , eine Wiederholung macht auf Grund des Versailler Vertrages zu halten
zu hören . gezwungen ist , verschlingt gleichfalls erhebliche Mit¬

tel für die Verpflegung der Tiere . Es werden an
Futter 65 000 To . Hafer, 66 000 To. Heut , 54 000 To .
Stroh gebraucht , deren Beschaffung selbst unter den
günstigsten Einkaufsbedingungen rund 20 000 000 ME .

erfordert . Die Tagesrationen für die Pferde sind
auf das Gramm genau eingeteilt und schwanken je

nach Beschaffenheit und Inanspruchnahme der Tiere
zwischen 6500 Gramm Hafer und 5500 Gramm Heu

und 2500 Gramm Hafer und 4000 Gramm Heu . Jus¬

gesamt verfügt die Reichswehr . wie aus einer dem
Haushalt beigefügten Tabelle hervorgeht , über 40200
Pferde und annähernd 1000 Bugttere , so daß beinahe
fedem zweiten Reichswehrsoldaten ein Pferd zur

Verfügung steht .

In der Abstimmung wurde zunächst namentlich
entschieden über den kommunistischen Antrag , bei

Vermögen von über 500 000 M ein Sondersteuer zu

erheben . Der kommunistische Antrag wurde mit 339
gegen 65 Stimmen bei einer Enthaltung abgelehnt .

Die von den Kommunisten beantragte Streichung
der Anleiheermächtigung wurde gleichfalls abgelehnt ,
und zwar mit 218 gegen 161 Stimmen bei zehn Ent¬
haltungen .

Es folgte dann die namentliche Abstimmung über

den nationalsozialistischen Antrag , das gesamte Ver¬

gungslos zu enteignen .stoffenbarer for Amt antrat, war ein mögen der Bank- und Börsenfürsten uſw. entschädi=
1075 Millionen vorhanden . Die

gleichen Vorwürfe müßten also meine Amtsvorgän =

ger treffen . Die wesentliche Verschlechterung , die

später eintrat , ist , wie alle wissen , auf den außer¬
ordentlich strengen Frost und die damit verbundene

Erwerbslosigkeit zurückzuführen . ( Gelächter rechts .)

Warum haben Sie die Reparationszahlungen nicht

eingestellt , als Sie in der Regierung saßen ? Warum
haben Sie dafür gesorgt , daß die Zweidrittelmehrheit
für die Dawesgeseße zustande kam ? Sie haben die

Zahlungen nicht eingestellt , weil sie sich nicht getraut
haben, die Verantwortung dafür zu übernehmen !
Eine Verleumdung ist es auch , wenn Dr . Bang an¬

gedeutet hat , wir hättten die Stellung unserer Pari¬

ser Unterhändler verschlechtert . Tatsächlich ist der
Etat so eingebracht , daß er balanztert , ganz gleich¬
gültig , wie die Pariser Verhandlungen ausgehen .

Unsere Sachverständigen haben volle Handlungsfrei¬
heit . Es ist Verleumdung , daß wir auf Paris speku¬

fieren . ( Zustimmung .) Wir treiben eine Politik , die

auf alle Fälle zur Saniernug der Finanzen führt .

Abg . Dr . Neubauer ( . ) nannte die Vorlage
die Krönung einer absolut arbeiterfeindlichen Finanz¬
politik . Der richtige Weg zur Besserung der Finanz¬
Lage sei eine Millionärsteuer . Der Redner beantragte ,

Vermögen über 500 000 Mark einer Sondersteuer zu
unterwerfen .

Abg . Heinig (Soz . ) warf den Deutschnationalen
vor , daß sie nicht den Mut gehabt hätten , ihre rein

sachliche Stellungnahme im Ausschuß zu wiederholen.
(Lebh . Widerspruch des Abg . Hergt . )

Abg . Dr . Bredt ( WP . ) wies darauf hin , daß

seine Partei seit Jahren gewarnt habe . Die Bedenken

feien aber immer wieder mit dem Hinweis zurück¬
gewiesen worden , daß sich die Einnahmen erheblich

erhöhen würden . Die Stellung unserer Pariser Un¬

terhändler wäre wesentlich besser , wenn die Finanzen

vor diesen Verhandlungen geordnet worden wären .

Die Wirtschaftspartei könne die Verantwortung für

die Vorlage nicht übernehmen .

Abg . Dr . Brüning (3tr . ) erklärte , es sei be¬

dauerlich , daß eine große Partei hier Katastrophen¬
reden halte , die letzten Endes nur den Zweck haben ,

das Prestige der Anleihe vor ihrer Auflegung herab¬

zumindern . Das sei ein Mangel an Verantwortungs¬
bewußtsein , wie man ihn im Reichstage selten erlebt

habe . (Bustimmung bei der Mehrheit . ) Gerade im

Interesse der Reparationsverhandlungen sei es not =

wendig , aus der Kassenkrise herauszukommen . Trotz

aller Bedenken habe sich kein anderer Weg gezeigt ,

um aus dem Zustande heraus zu kommen , daß der

Reichsfinanzminister jeden Monat bei den Großban¬

fen anklopfen muß , um über Ultimo hinwegzukommen .

-

Die Abstimmung ergab die Ablehnung dieses An¬

trages , und zwar , wie der Präsident unter allgemei =

ner Heiterkeit feststellte , mit 382 gegen 8 Stimmen bei
Die Anleihevorlage wurde danneiner Enthaltung .

in der Ausschußfassung in 2. Lesung angenommen .
Es folgte die dritte Resung der Vorlage .

Abg. Hergt (Dn ). Legte nochmals seine Bedenken
gegen das Anleihegesetz dar .

von Graefe und Genossen
verurteilt

Je 1000 und 800 Mark Geldstrafe .

Hitler in der Widerklage freigesprochen .

Am Dienstagmorgen 9 Uhr verkündete Amtsge =

richtspräsident Frank im Hitlerprozeß folgendes Ur¬
teil : v . Graefe zu einer Geldstrafe von 1000 M oder

10 Tagen Gefängnis ; Osterhuber („Bayr . Kurier ")
1000 M oder 10 Tagen Gefängnis ; Dicht ! u. Wimmer
zu je 800 M Geldstrafe; Berfaß ( oz. „Münch. Post")

Das Anleihegefeß, das unter die Maßnahmen zur
Besserung der Kassenlage des Reiches fällt, wurde in
dritter Lesung bei der Schlußabstimmung mit 187
gegen 173 Stimmen bei 11 Enthaltungen angenom - zu 1000 M Geldstrafe .
men . Gegen das Gesetz stimmten Deutschnationale , Das Urteil wird im Deutschen Tageblatt ", im
Kommunisten, Wirtschaftspartei , Nationalsozialisten , „Völkischen Beobachter“, „Bayr . Kurier " und in der
Chr . -Nat . Bauernpartei und Deutsche Bauernpartei . " Münchener Post " veröffentlicht .

Es folgte die dritte Beratung der Vorlage zur

enderung des Gesetzes über dasBranntweinmonopol .
Abg . Frhr . v . Richthofen ( Dn . ) lehnt die Vor¬

lage ab .

Abg. v. Sy be I (Chr. - N. BP .) sprach sich ebenfalls
gegen die Vorlage aus , da sie außerhalb der Reali¬

täten der wirtschaftlichen Zusammenhänge und Wir¬
fungen stehe .

Ein Antrag der Wirtschaftspartei , der Erleichte¬
rungen für den zur Herstellung von Essenzen ver¬
wandten Spiritus forderte , wurde mit 211 gegen 153
Stimmen abgelehnt .

In namentlicher Abstimmung wurde der Gesetz¬
entwurf schließlich mit 218 Stimmen der Regierungs¬
parteien gegen 159 Stimmen bet 11 Enthaltungen
endgültig angenommen .

Das Haus vertagte sich auf Donnerstag 11 Uhr .
Ostpreußenhilfe. Sanierung der Schichauwerft. Er¬
nährungsministerium . Schluß 20,15 Uhr .

B21000
Die Tagung des Forschungsrates derAeroarcticin Berlin .

Studiengesellschaft zur Erforschung der Arktis mit

In der Widerklage Osterhuber und v . Graefe
gegen Adolf Hitler wurde letzterer freigesprochen .

Mark für Reisekosten und Frachtauslagen an Kurtere

eingesetzt . Für Post - , Telegraphen - und Fernsprech =
gebühren werden im Etat des Auswärtigen Amtes
noch weitere 500 000 Mangefordert . 900 000 M sind

schließlich vorgesehen als Kosten für Sonderauf¬
träge . Aus diesen Mitteln sollen bezahlt werden )
die Kosten der Handelsvertrags - , Grenz - und an¬
deren Kommissionen , der Delegationen und der in¬
ternationalen Konferenzen sowie der Kosten der

Teilnahme an Sizungen des Völkerbundes und
seiner Kommissionen .

RREGENE
500 Jahrfeier Jeanne d' Arc>

Die Marmorplakette der Jeanne d ' Arc an einem

Hause, an dessen Stelle früher die Pforte St . Honoré
stand , in deren Nähe Jeanne d ' Arc vor 500 JahrenSüße Je

verwundet wurde .

Das Ergebnis der Wahlen
in Eftland

T. - lt . Reval , 16 . Mat . Nach dem vorläufigen

Ergebnis der Wahlen werden sich die Parlaments¬

fie folgendermaßen auf die Parteien verteilen:
Sozialisten 24, Landwirte 24, Ansiedler 14, Arbeits¬
partet 10, Volkspartet 9, Kommunisten 6, Chriftliche
Volkspartei 4 , Hausbesitzer 3 Deutsch -Schweben 3,

Russen 2. Die Kräfteverschiebung innerhalb der

bürgerlichen Parteien ist nur gering . Der deutsche
Erfolg ist insofern bemerkenswert , als drei Sitz
Fraktionsrecht geben .

Die Räumung Schantungs
durch die Japaner vollzogen .

T. - U. London , 15. Mat . Der Außenminister Dr .

wang der Nankingregierung hat ein Telegramm des
chinesischen Kommissars in Schantung erhalten , in
dem die Zurückziehung der tapanischen Kavallerie
aus allen Bezirken an der Schantung-Gisenbahn be¬
stätigt wird . Die chinesischen Truppen haben nach
der Dienstag morgen beendeten Räumung durch die

Japaner alle Garnisonen wieder übernommen .

Der Wetterbericht

In der Begründung des Urteils wird betont ,

die Beweisaufnahme habe ergeben , daß von
feinem Zeugen bestätigt werden konnte , daß der

Privatkläger oder seine Bewegung Gelder aus
nicht deutschen Kreisen erhalten , geschweige denn
Gelbmittel zu solchen Zwecken erhalten habe
Kein Zeuge habe ferner bestätigen können, daß
Hitler mit einem italienischen Attachee zujam
mengearbeitet habe oder mit italienischen Liren

bezahlt worden ist. Die Behauptung , der Klä¬
ger habe die Südtiroler verraten , weil er ita¬
lienische Gelder dafür bekommen habe , müsse
jedoch als unwahr erklärt werden . Die gegen

Den Privatkläger erhobenen Vorwürfe seien sehr
hart und durch die Presseartikel und die Blafat¬
anschläge eine allgemeine Herabsezung des Pri
vattlägers erfolgt . Der Wahlkampf dürfe aber Freitag , 17. Mai : Nach Südwest rückdrehendeWinde,
nicht zur Berunglimpfung des politischen Geg¬

ners ausarten . Bezüglich des Angeklagten von

Gräfe sieht das Gericht strafmildernd an , daß

er aus lauteren Gründen und aus Schmerz
über die angebliche Preisgabe Südtirols durch

Hitler gehandelt habe . Nur deshalb sei von der

Berhängung einer Freiheitsstrafe gegen den Ans

geklagten von Gräfe Abstand genommen worden .

Bezüglich der Widerklage gegen Adolf Hitler

wegen der in der Versammlung gemachten Aus¬
führungen erklärte das Gericht , daß Hitler an

gesichts der schweren Vorwürfe in Wahrung be

rechtigter Interessen gehandelt habe und deshalb
freizusprechen war .

Chefredakteur Osterhuber legt Berufung ein .

T. 1 . München , 15. Mai . Der „ Bayrische Kurter "
teilt mit , daß sein Chefredakteur Osterhuber gegen

Abg. It icht (Bayr . Vp.) stellte fest, daß die An- Der Forschungsrat der Aeroarctic (Internationalen das Urteil des Amtsgerichts München im Hitlerpro¬
leihe im ganzen Hause keinen Freund habe .

Abg. Dr. Feder (NS.) nannte die Vorlage den Flugzeugen) hielt am 13. und 14, Mai unter dem Vor- deß Berufung einlegen werde. Osterhuber ist bekannt¬

Versuch, den betrügerischen Bankerott zu verschleiern . siz ihres Präsidenten Frithjof Nansen in Berlin eine

Der Redner beantragte Enteignung der Ostjuden , Tagung ab . - Von links nach rechts : Ministerialrat

lich zu 1000 M Geldstrafe verurteilt worden .

wechselnde Bewölkung , etwas wärmer , neist

trocken , Gewitter nicht ausgeschlossen .

Sonnabend , 18. Mai : Bei meist westlichen Winden
wärmer , Neigung zu Niederschlägen .

Kirchliche Nachrichten

Cleverns . 1. Pfingsttag , 9 thr : Gottesdienst .

Kollekte .

-
Sandel . 1. Pfingsttag , 10,30 Uhr : Gottesdienst .

sollette . 2. Pfingsttag , 10,30 Uhr : Gottesdienst .
Pastor Dannemann . Kollefte .

Wiefels . 1. Pfingsttag , 9 lthr : Gottesdienst .
Kollekte . 2. Pfingsttag , 9 Uhr : Gottesdienst .

Pastor Duwe . Kollekte .
Westrum . 1 . Pfingsttag , 10,30 Uhr : Gottesdiens

-

-für Erwachsene. Kollekte. 2. Pfingsttag , 10 . 30 Uhr :

Gottesdienst für Erwachsene. Pastor Duwe. Sollefte.

Bank- und Börsenfürsten und Verweigerung der Maurer , Hauptmann Bruns, Prof. Frithjof Nansen, Geschäftsbedürfnisse unserer gottesdienst . 2 Pfingsttag, 10 Uhr: Lesegottesdienst.

Daweszahlungen . (Wegen beleidigender Bemerkun = | Prof . G. Wegener , Dr . Ing . Bleistein , Prof . Berson .

gen erhielt er zwei Ordnungsrufe . )
Auslandsvertretungen dienst .

Oldorf . 2. Pfingsttag , vorm , 10 Uhr : Gottesdienst .

Sengwarden . 1. Pfingsttag , 10 Uhr : Predigt¬

Pakens . 2. Pfingsttag , 10 Uhr : Predigtgottes¬

Wüppels . 1. Pfingsttag , 10 Uhr : Gottesdienst .

Nachdem kürzlich interessante 3ahlen über Ste Sollefte .
St . Joost . 2. Pfingsttag , 10 Uhr : Gottesdienst .

licht worden sind , lohnt es sich , auch einmal einen Sollefte .

Blick in die sächlichen Ausgaben unserer Vertretun Wiarden . 1. Pfingsttag : Gottesdienst . Kinder¬

gen im Auslande zu werfen . Der Haushalt des lehre . Kollekte .

der Finanzminister gehe hier vor wie ein Arzt, der Die Verpflegung des Reichs - boben Bezüge unserer Auslandsbeamten veröffert¬
Abg . Dr . Wendhausen (Chr . - N. BP . ) erklärte ,

ein Loch mit einer Art Kampfersprite verstopfe .

Abg . Dr . Reinhold (Dem . ) betonte , er habe
(Schallende Heiterkeit . ) Heeres

nie eine verantwortungslosere Rede gehört , wie die Der diesjährige Haushalt des Reichswehrmini - Auswärtigen Amtes für 1929 enthält für Geschäfts - Minsen . 2. Pfingsttag : Gottesdienst . Kinder¬
des Abg. Dr. Bang . Es gebe nichts Unnationaleres steriums enthält ut . a. auch Angaben über die Kosten bedürfnisse , vermischte Ausgaben und uneingehbare lehre . Kollekte .
als der Panikſtimmung , die man in unser Volk hin- der Verpflegung des deutschen Reichsheeres . Es find Auslagen der Auslandsvertretungen einen Betrag Schortens . 1. Pfingsttag , 10 Uhr : Gottesdienst .
eintragen wolle, Vorschub zu leisten und vom Banke für diesen Zweck einschließlich der Besoldungen, Ges von 576 500 M, wovon allein auf Schreibbedarf usw. Assistenzprediger Blanken. 2. Pfingsttag , 10 Uhr :
rott zu sprechen . Seine Partei stimme der Vorlage
trotz erheblicher Bedenken zu, unter der Voraus- rätebeschaffungskostenusw. rund 24 Millionen Mart 200 000 M entfallen . Zur Unterhaltung und Ergän- Gottesdienst . Pastor Webcken. Nachher Taufen.

setzung, daß der Weg der Sparsamkeit fortgesetzt im Haushalt bereitgestellt. Für die Herstellung der zung der Geräte und Ausstattungsgegenstände in

werde .

Abg . Kling ( D. BP .) lehnte die Vorlage ab .

In einer persönlichen Bemerkung wandte sich der
Abg . Hergt (Dn .) gegen den Vorwurf des Abg .
Heinig (Soz .), er habe nicht den Mut gehabt . seine

-

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .
Brote finden nicht weniger als 1776 To . Weizen , den Diensträumen werden 602 500, für die Bücheret
But for deg den115 139 20. BadsalsBerwendung . 215 000 al quseferbert. Affein 70 000 # find mor
Die Kosten dafür belaufen sich, die Tonne Weizen zu wendig für Post- , Telegraphen - und Fernsprechge =

265 M. , die Tonne Roggen zu 250 M. , die Tonne bühren . Zur Unterhaltung der Dienstgebäude sollen Für die Schriftleitung verantw . t . V. G. Redelfs .

Backfalz zu 65 M. gerechnet , auf fast 4 400 000 Mark . 1 300 000 M dienen , aur Bewirtschaftung von Dienst - Druck u. Vertaa C. 2. Mettder & Söhne , Jever



Zu Pfingsten einen neuen „Salamander " DonJ . H. Pein , Jever

EW 233719

Prima Eiswaffeln

Für die

Ptingit-Feiertage
verkaufen wir

Freitag u . Sonnabend

ausnahmsweise billiger ! ! ! ! !

a D ein Pfd . nur 85 Pfg .

Ia Teegebäck . . . . ein Pfd . nur 85 Pfg .

Hochf . Wibranta - Bisquits ein Pfd . nur 85 Pfg .

Hochf , Alaska - Keks ein Pfd . nur 95 Pfg .

Tha -Ga - Mischung ein Pfd , nur 65 Pfg .
a

Thams & Garfs
JEVER Neue Straße 1

freitag früh eintreffend :

Bratfchollen
1 fund 20 Pfa .
5 fund 90 @fg .

10 fund 1,20 Wt .

L. H. Hinrichs,Schortens

333

585

Reiche Auswahl :

Verlobungsringe
Silber - und Goldkränze
Hochzeitsgeschenke

Georg Andrae
Jever , Gr . Burgstr . 3

Telephon 580 (5911

Svei weg " Heidmühle

Am 2 . Pfingstfeiertag

Großes öffentliches

Breistlootschießen
und - Boßeln

( Pokal , Vereinspreiswerfen , Preisschießen und
Breisfegeln )

mit nachfolgendem Ball .

Es ladet freundlichst ein Der Festausschuß .

Verein

ehem .91
f . Jever u.

Jeverl .

Unser Ileber Kamerad

Ciben
Sobewarf , ist verstorben .

Ehre seinem Andenken !

Antreten zum letzten Ge¬
lelt am Sonnabend , dem 18 .
Mai 1929 , 8,30 Uhr nachm . ,
beim Vereinslokal . (6216

Beerdigung 4 Uhr ab
Krankenhaus .

Erscheinen aller Kameraden
ist Ehrenpflicht .

Der Borstand

Krieger¬
verein
Sillen¬

Konzerthaus -Lichtspiele

Freitag und 1. Bfingtag , 8. 30 - 11 . 15 Uhr .

„Die schwarze Natascha "
(Das Schicksal einer Brinzessin )

9 äußerst spannende Atte aus dem geheimnis¬
vollen Rußland der Borkriegszeit und der

großen Revolution .

Syd Chaplin , der König des Humors,
bekannt durch seinen

Welterfolg in dem Film Charleys Tante " ,
in seinem neuesten Großfilm

„Ist denn Liebe ein Verbrechen ?"
Sie werden Tränen lachen über Syd Chaplin

Sonntag 3 - 5 Uhr : Jugendvorstellung
Snd Chaplin , 6 Atte , und 2 Bustspiele

5 - 6 . 45 Uhr : Die schwarze Natascha (6232

Auto - Vermietung !

Geschäftseröffnung
Mit dem heutigen Zage eröffne ich in Jever .
Biegenreihe 12 , Standort Roter Löwe " eine

Autovermietung

!! Telephon 534 !

Autofahrten bei billigster Berechnung .
Kilometer 25 Pfennig .

Ich bitte , mein junges Unternehmen unter .
stüßen zu wollen

LLLLLLLL

als

Hochachtungsvoll

A . Hempe

Mit dem heutigen Tage habe ich mich in Jever

Rechtsbeistand und Auktionator ,
Grundstücks =

und Hypothekenmakler
niedergelassen und mein Büro Wangerstraße 8

eingerichtet .

Heidmühle
3u Bfingsten empfehle :

Frischen Braunschw .

Spargel
per Pfd . von 80 Bfg . aufwärts

Frischen Blumenkohl
Frische Galatgurken

Neue Kartoffeln

Feinste Gemüse- und

Obstkonserven

P . Kunst

Ich erledige Rechtssachen jeder Art und halte Auto - Vermietung
mich für Versteigerungen , Verpachtungen sowie
für Grundstücks - und Hypothekenvermittlung
bestens empfohlen .

Jever , den 15 . Mai 1929 .

A . Windmann ,
Rechtsbeistand und Auktionator .

Oberhemden in weiß und farbig in hübschen
neuen Mustern

3 . 95 4 . 75 5 . 75 6 . 90 7 . 50 8 . 50 9 . 50

Selbstbinder , hübsche aparte Neuheiten , reine
Seide · 1. 75 2 . 50 3 . 75 4 . 75

Wie bekannt :

Größte Auswahl und billigste Preise .

Banenkamp , Neue Straße 1 .

Sande .
Am 2. Pfinaftfeiertage :

Großer Ball
wozu freundlichst einladet

Herrenhüte

J . S Rohlfs .

in Qualitätsmarken : Hückel , Wegener , GG ,
billige Filzhüte von 4. 50 an .

Blaue Qualitätsmühen

empfiehlt

Wilh . Strutt

Kaiserei .

Am 2. Pfingsttage :

Großer Ball

Es ladet freundlichst ein

Schortens

Fr . Tiemens .

Kilometer 25 Bfg .
Telephon 419 .

Johannes Ahlers .

Beachten Sie bitte die
im Schaufenster aus¬
gestellten (6233

modernen und

billigen

Binder
Große Auswahl !

Wilh . Struc

Briefbogen
und

Mitteilungen
liefern

C. L. Mettcker & Söhne

Frischen (6251

Spargel
empfiehlt

Albert Seps
Neue Straße

Oldenburger

(6150 Candestheater

Kinder - Tanzkursusbeginnt

Sveitag , 3 . 30 und der

Abendkursus 8 . 30 Uhr .

Anmeldungen werden noch entgegengenommen
von Herrn Hch . Eilers , Heidmühle , sowie Herrn
Gastwirt Becker , Schortens .

Sonu Lilly Offermann , Tanzlehrerin

Sie brauchen
nicht zu lagen über Verdauungsstörungen , trägem
Stublgang , Appetitlosigkeit , Ropfschmerzen , Schleim¬
huften , Gallenleiden , Influenza , Erkältung und Brust¬
beklemmung . Gebrauchen Sie Wortelboer ' s Kräuter
und Wortelboer ' s Billen und Sie werden zufrieden
sein über die heilsame Wirkung . Wortelboer ' s

Kräuter Eine Mart pro Bäckchen . Wortelboer ' s Billen
Eine Mart 25 Bfg . pro Schachtel . In allen Apotheken .

Donnerstag , 16 . Mai ,
7,30 bis gegen 10 Uhr : B 34 .
Gustav III . "

Freitag , 17 . Mat , 7. 30
bis 10 Uhr : C 34 . , Falstaff ' .

Sonnabend , 18 Mai , 7. 30
bis 10 Uhr : D 35 . , , Fal¬
Staff " .

Pfingstsonntag , 19 . Mai ,

7 . 15 bis 10 . 45 Uhr : , , Der
Rosenkavalier " . Al . Pr .

0,50 - 3 Mt .
Pfingstmontag , 20 . Mai ,

3 . 30 bis 5 . 45 Uhr : , , Olly .

Polly " . Kl . Pr . 0 . 50 - 2 . 50
Mr .

7. 15 bis 10 Uhr : Zum
25 . Male ! Eine Frau

von Format " . Al . Preise
0 . 50 - 3 Mt .

Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht , daß
der lezte Zug nach Sever
28 . 29 Uhr täglich in Olden¬
burg abgeht und in Sande
Anschluß hat , sodaß man um
0. 28 Uhr in Sever eintrifft .

KAFFEEHAUS

RAHRDUM

direkt am Upjeverschen Wald . Tel . 602

20 Minuten vom Bahnhof Jever

Halte meine Lokalitäten mit großem

Garten den werten Gästen , Schulen ,

Vereinen bestens empfohlen

FRAU H . IBEN WITWE

Wittmunder Wald

Sof von Sannovev

Am 1 . Pfingstfeiertag

Broßes
Gartenkonzert
Ab 7 Uhr abends

Großer Ball
im Saal u . im Festzelt bis 3 Uhr .

Speisen und Getränke in
bekannter vorzüglicher Güte .

Um regen Zuspruch bittet : Fr . Maes .

Autoverbindung ab 2 Uhr halbstündlich vom
Finanzamt Wittmund .

Stede

Unser Vereinsfreund

Herr Friedrich Delrichs
ist verstorben und wird am
Sonnabend , dem 18. Mai ,
beerdigt .

Zur Trauerparade ver¬
Sammeln sich die Kameraden
um 8,15 Uhr beim Bereins¬
lotal . (6254

Der Vorstand

Zentr.-Bbd. d. Zimmerer
Zahlstelle Jever

Sonnabend , 18 . Mai ,

Monatsversammlung
6221 ) Der Borstand

Versich-Ges.geg. Biehst.
f. d. südliche Jeverland

3ur Dedung letter Berluft¬
fälle ist eine erforderliche
Umlage von einem Pfennig
für je Reichsmart Versiche¬
rungssumme bis zum 25 . 6 . M.
an die Deputierten zu ent¬
richten . (6255

Beidmühle , den 15 . Mai 1920 .

Carl Neumann
Direttor

Zum Forsthaus Upjever
Ludwig Kummerfeld . Tel . Jever 393 .

Aeltestes Ausflugslokal mitten

im Staatsforst Upjever .

Ich mache darauf aufmerksam , daß der Weg

Siebetshaus - Upjever für Gespanne und Kraft¬

fahrzeuge fahrbar ist .

Burg Knyphausen "

Am 1. Pfingsttage , ab 7 Uhr morgens

Früh - Konzert
Nachmittags Großes Konzertab 2 Uhr

ausgeführt vom Philharm . Orchester

Radfahrer-Berein ,,All Am 2. Pfingsttage, ab 2 Uhr nachmittags

Heil" , Altgarmsfiel
Sonnabend , 18. D. . ,

Fahrpreis 30 Bfg. Versammlung

Klosterpark Heidmühle

Am 1. Pfingstfeiertag von 7 - 10
und nachmittags von 2 - 8 Uhr ,

am 2. Pfingstfeiertag
von nachmittags 2 Uhr an

Große Park -Konzerte
ausgeführt von der Stadtkapelle
Jever unter Leitung von J . Rohde

Es ladet freundlichst ein

Sillenstede
An den Pfingstfeiertagen

H. Placke .

Stühlingsfeft
Karussell und Buden am Plaze .

Am 2. Festtag nachmittags 4 - 6 Uhr Kinderball ,

ab 6 Uhr Ball für Erwachsene .

Um gütigen Zuspruch bittet Jünemann .

Hüte in aparten neue Farben und Formen
4. 50 6 . 50 7 . 50 8 . 50 9 . 50

Mügen in blau und farbig
Sportmüßen .
Echte blaue Tuchmüzen

0. 95 1 . 50 1 . 95 2 . 50

2 . 95 3 . 75 4 . 50 5 . 50 6 . 50 7 . 50

Alleinverkauf der federleichten , Ventilatus ' -Müße

Banenkamp , Neue Straße 1 .

Kristallwaren-Ausverkauf
Bis zum 18 . Mai

gebe ich auf meine niedrigsten Kristall¬

preise wegen Aufgabe des Artikels

20 Prozent Rabatt !

Georg Andrae , Jever
Große Burgstraße .

Wuto - Ruf 335
km v . 20 fg . an

Ronkurrenzlose Breise

Su den Festtagen
empfehle (6242

Frühgemüse ,
alle Badkartikel , wie

Aaiser - Auszugsmebl
Pfd . 25 Bfg . , 10 Pfd . 2,30 mt .

Refinen - Goldtröpfchen
Bfd . 60 Bfg .

Zitronen . 3 St . 25 Bfg . usw .

3ur Einführung : Am Frei¬
tag und Sonnabend beim
Einkauf von 3 RM . 1 Tfl .

Milchschokolade gratis

Paul Knief, Sohenkirchen.

Fahrräder :
2 faft neue

Herrenfahrräder ,
3 faft neue

Damenjahrräder
hat billight abzugeben

Adolf Gerken, Jever .

Waitäfer¬
Schokolade

Stüd 5 , 10 , 20 u . 50 Pfg .
empfiehlt (6235

Albert Jrps
Nene Straße

Empfehle (6219

prima Füllenfleisch
sowie

prima Plockwurst

fellmanns Roßlglagterei
Seute frische Knoblauchwurst

Am Sonnabend ist
mein Geschäft

geschlossen
Fernruf 580

6252
Ernst Pump

Schuhmacher

Abends

Großes Konzert

ab 7 Uhr Großer Festball

Um regen 3uspruch bittet Chr . Lehmkuhl

„Friesenhof "
bei Schloß Gödens

Schönster Ausflugsort ,

großer gepflegter Garten ,

doppelte verdeckte Regelbahn .

Motorboot - Berbindung Ems - Jade - Kanal .
Auto Araftlinie Sande - Soriten .

Am 1. Pfingsttage :

großes Zanzvergnügen .

Ihre Vermählung geben bekannt :

Karl Cassens und Frau
Dora geb . Leerhoff .

(6239

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Auf¬
merksamkeiten .

Accum , Mai 1929 .

An Altersschwäche verschied heute sanft
unsere liebe , gute Mutter und Pflegemutter

Anna Harms
furz vor dem 84. Lebensjahre .

Die trauernden Angehörigen .
Magdeburg , Bohlswarfe , Neuenburg ,

den 15. Mai 1929 .

Die Beerdigung findet Sonnabend , den
18. d . M. , nachm . 34 Uhr , vom Sterbehause

(6269in Bohlswarfe aus tatt .

Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim Sin¬

scheiden unserer lieben Entschlafenen sagen wir hiermit

Wiarden .

herzlichen Dank .

Familie Kot .
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Das neueste Fiasko
des Völkerbundes

Donnerstag , 16 . Mai 1929

139 . Jahrgang

| Wölferbundsrat noch des Näheren zu erörtern haben , eine Folgerung Sinn hat , dann ist es die , daß eine Abgeordnete Charkow behauptete , daß die Arbeiter

wie das Wirtschaftskomitee gegenüber dem land - klare Oppositionsstellung dem Willen der Wähler in den Sowjetwirtschaften ungenügend bezahlt wür¬

wirtschaftlichen Sachverständigenausschuß bezw . mit entspricht . Daß zu dem Verlust auch die Zersetzungs - den , während sie einen verlängerten Arbeitstag

diesem zusammen arbeiten soll . bestrebungen einzelner Kreise beigetragen haben , ist hätten . Die Arbeiter feten gezwungen , zu dem Brot ,

Auch der Wirtschaftsrat auf totem Gleis . Dus alles ist vielleicht das Einzige , was die Gen - eine Sache für sich. Daß man ihrer Herr werden das sie erhalten , noch Brot auf dem Markte zu kaufen ,

So wie alles , was die hohen Lieder der Nationen fer Wirtschaftstagung positiv erbracht hat . Aber selbst konnte , zeigen die geradezu erstaunlichen Gewinne wofür sie hohe Preise zahlen müßten . Ein anderes

mit großem Tantam begannen , um dann oft nicht hier heben sich, abgesehen von den geschilderten Wider - der Deutschnationalen in einzelnen Ortsgruppen . Redner betonte , daß

einmal ein klägliches Ergebnis zu zeitigen , so hat ständen der Italiener , auch sonst viele Stimmen ge- Mit klarer politischer Zielsetzung und mit der
nur 4 Prozent der landwirtschaftlichen Fläche

auch der Genfer Wirtschaftsrat seine Tagung ge- regt , die das ganze Problem der landwirtschaftlichen Ueberwindung vereinzelter Bersetzungsbestrebungen

schlossen, wobei sein Präsident , der Belgier Theunis , Beratung der Völkerliga und damit auch der land- ist bei einer großen Wahl an einem Enderfolg nicht intensiv bearbeitet würden.

indirekt feststellen mußte , daß die Wirtschaftspolitik wirtschaftlichen Vertretung als unangenehm hinder - zu zweifeln .

des Völkerbundes ebenso nichtig in ihren Resultaten lich bezeichneten und indirekt die Ablehnung der Vor¬

bisher unternommen . Für Deutschland ist vor allem

die bedenkliche Tatsache festzustellen , daß auch hier

feine Vertreter jenen Standpunkt einnahmen , den
sich leider fast alle maßgebenden Stellen Deutschlands

in den letzten Jahren zu eigen gemacht haben : das
Verangehen mit gutem Beispiel . Wir sind immer

Aus der Antwortrede des Vorsitzenden der Volks

tomm ' sfare ist folgender Passus interessant : Recht

geblieben ist, wie alles andere , was die Völkerliga schläge fordern. Darum ist es noch gar nicht sicher, Die Wirtschaftsnot der Wolga - batte Shartow, als er sagte, daß die Brotration auf
deutschen

die Nerren geht . Ich errötete selbst , als für eine
ob der landwirtschatfliche Sachverständigenausschuß

Verringerung der Ration gestimmt wurde . Aber
überhaupt zustande kommt . Ist dies jedoch der Fall ,

donn fragt es sich aber noch , ob er wirklichen Einfluß Moskau , 15. Mai . Auf dem 7. Kongreß der Wolga- was sollen wir machen, wenn aus der Ukraine ge¬
meldet wird , daß Sort Unterbrechungen von 3 - 4 Ta

auf das Wirtschaftskomitee haben wird . oder ob er
nicht zur reinen „Beratungsstelle " herabsinkt und deutschen Räterepublik wurde in verschiedenen Reden

auf die Wirtschaftsnöte der deutschen Kolonie hinge - gen in der Brotversorgung der Arbeiter eintreten .
Die Zustellung aus Sibirien ist wegen der unge¬

damit zur vollkommenen Bedeutungslosigkeit .
wiesen . Der Vorsitzende der Volkskommissare , Kurz ,

nügenden Transportmöglichkeiten sehr erschwert .
Schließlich iſt auch nicht zu vergessen, welche Schahr führte u. a. folgendes aus : Von allen Schwierig- Durch die Mißernte in einigen Teilen der Gowiet
auf der anderen Seite sich für die deutsche Landwirt¬

sellen , um mit den großen Politikern der Linken zu schaft bei allzu enger Bindung ergibt . Genf ist eben
teiten , so erklärte er , sei die Versorgung der Bevöluaton sind uns 200 Millionen Pud Getreide ver

sprechen , nicht einmal die bescheidenen Rüstungen für uns ein zweischneidiges . Schwert , dessen beiden ferung mit Lebensmitteln , besonders mit Brot , die
Loren gegangen . Es gibt Kommunisten im Verwal

beiſpielgebend, in der Abrüstung ebenso wie in der
Wirtschaft , ebenso wie in der Sozialpolitik . Wir

vornehmen , die uns eines der grausamsten Diktate

der Weltgeschichte zugebilligt hat . Wir sollen den

schematischen Achtstundentag einführen , ohne Rück¬

sicht derauf . daß sich unsere Konkurrenten auf dem

Weltmarkte ins Fäustchen lachen und die Kritiker

des Tiibutproblems , soweit sie von bösem Willen er¬

füllt sind, erklären . Deutschland , das Zahlungsver¬
pflichtungen größter Art auf sich genommen hat , das¬
selbe Deutschland will weniger arbeiten als andere ,
finanziell und politisch ungleich besser gestellte Länder
der & de .

Schneiden fast stets gegen uns selbst gerichtet sind .

Falsche Kommentare
zur Sachfenwahl

wichtigste . Das Getreide werde in kleinen Bauern¬

1

Sur Fahrtausendfeier
Bulgariens

wirtſchaften gewonnen , die „noch" äußerst unrationell tungsapparat , denen das Parteibillett entzogen wer¬

arbeiteten . Der Export , der hauptsächlich die Mittel den muß , da sie nur dem Namen nach Kommunisten ,
im übrigen aber falsche Führer find ."

zur Einfuhr ausländischer Maschinen aufbringen

müsse , sei zurückgeblieben , und deshalb mache sich in

der deutschen Kolonie ein großer Mangel an Trak¬

Das sächsische Wahlergebnis ist in der Presse aus - toren usw . bemerkbar . Außerdem fehle es an In¬

führlich kommentiert worden . Zweifellos loffen sich genieuren , Technikern und Agronomen . Eine radi¬
aus dieser Wahl gewisse Schlüsse auf die allgemein - kale Verbesserung des Sowjetapparats , die Beseiti - T . 1 . Sofia . 15 Mai . Am Sonntagabend fand tu

politische Entwicklung in Deutschland ziehen , wenn- gung des Bürokratismus und der Verantwortungs - der Nähe der Stadt Preslav auf der Ruine der alten
gleich die spezifisch sächsischen Verhältnisse eine nicht losigk. it , sei unbedingt erforderlich . Wenn auch die Barenburg in Anwesenheit des Zaren die Tausend¬
unwesentliche Rolle gespielt haben werden . Bei diesem Saatfläche im deutschen Gebiet 1927 um 2,8 Prozent fahrfeier dieser historischen Stätte statt . Die Feier

Ebenso beispielgebend sollen wir auch in der Frage Pressekommentar ist ein Gesichtspunkt nicht genügend gewachsen sei und 82,8 Prozent der Saatfläche der war mit einer Truppenparade and einem Festessen
der Zölle sein ! Die in dem Wirtschaftsrat des Völker - gewertet worden , nämlich der ausgeprochene Ruck Vorkriegszeit ausmache , so seien doch noch immer verbunden , auf dem der Zar eine Ansprache hielt .
bundes vertretenen Regierungen haben sich weiß Gott nach rechts , der in Sachsen seit den Reichstags 050 000 Hektar zur Aussaat geeigneten Bandes frei . In seiner Erwiderung berührte Ministerpräsident
nicht viel um die berühmten , ja geradezu berüchtigten wahlen vor einem Jahre vor sich gegangen ist . Weil Auf den Sowjetgütern set in der notwendigen Ar - taptscheff die Heiratspläne des Baren und erklärte
„Richtlinien " gekümmert , die die internationale diese Verschiebung bei den Vergleichszahlen der beitsperiode mter dem Beifall der Teilnehmer , er drücke nur
Hard Iskammer und die Weltwirtschaftskonferenz im letzten Landtagswahl im Jahre 1926 nicht zum Aus¬ der zehnständige Arbeitstag den Wunsch des gesamten bulgarischen Volkes aus ,

Namen des internationalen Wirtschaftsfriedens aus - druck kommt , deshalb ist sie anscheinend meist nicht

gegeben haben . Den deutschen Vertretern war hin - erkannt worden . Allein die Tatsache , daß die So - eingeführt worden . Die Männer verdienten bei wenn er hoffe , den 3aren sobald als möglich vero

(allerdings ohne Verpflegung !) heiratet zu sehen .
gegen anempfohlen worden , sich diese Richtlinien | zialisten sämtlicher Schattierungen rund 120 000 freier Wohnung

gleichsam als Richtschnur für ihr Handeln zu nehmen . Stimmen verloren haben , die Demokraten mit 31 000 30 Rukel , die Frauen 25 Rubel im Monat ( !) . Um

Es ist ja erfreulicherweise nicht ganz so weit gekom - Stimmen beinahe den vierten Teil ihres Bestandes , die Getreide bestellung habe bisher ein heftiger
Der Klaffenkampf getobt , und die Bereitstellung sei auch

men , wie man in Berlin an zuständiger Stelle es spricht für eine ausgesprochene Niederlage

wohl gewollt hat . Die „ Entente industrielle " , auf die Linken . Während diese Stimmen in erster Linie der nicht erfolgt .

Herr Leucheur hingewiesen hat , stieß auf die Abwehr Deutschen Volkspartet und der Wirtschaftspartet

von deutscher Seite . Das Wichtigste war jedoch wohl auch die Volksrechtspartei hat abgeben müssen -

die ePhar . dlung der Krise der Landwirtschaft , die ja gute gekommen sein werden , ist der Verlust , den die

bekanntlich zum Teil auch zwischenstaatlichen Charak- Deutschnationalen und die Sächsische Landvolklifte
Die deutsche Bevölkerung stehe bezüglich der Bil¬

ter trägt . Die Italiener , die fa in anderen Dingen in Höhe von rund 23 000 Stimmen , also in Höhe

dem Völkerbund nicht gerade allzu großes Vertrauen von rund 7 Prozent ihres Bestandes , erlitten haben , dung verhältnismäßig auf bedeutender Höhe. Sie
restlos den Nationalsozialisten zugute gekommen . befize 59,6 Prozent Alphabeten , während das euro =

und allzu große Wertschäßung entgegenbringen , Diese Tatsache spricht zwar nicht für einen Ruck nach päische Rußland 56,8 Prozent befäße. Die Einfüh =
hatten allerdings erklärt , sie müßten darauf bestehen, rechts , aber für einen ausgesprochenen Willen zur rung der allgemeinen Schulpflicht sei eines der größ¬
daß über die itolienische e Landwirtschaft niemand Opposition gegenüber dem heutigen System . Wenn
anders als Italien selbst zu bestimmen habe . In¬ z . B. die Berliner Börsen - Beitung " schreibt : Die

folgedessen sind vier Reibungsflächen entstanden , die Deutschnationalen haben sehr stark verloren . Dieser
einer restlosen Einigung mindestens abträglich sein Umstand läßt die Frage zu, ob die jetzige Parter¬

führung den richtigen Kurs verfolgt . Gerade in

Grundsätzlich ist jedoch der Gedanke einer inter - Sachsen ist die Führung der Deutschnationalen start
nationalen Regelung des landwirtschaftlichen Pro - im Sinne des Berliner Kurses orientiert . . . .

blems, soweit es eben zwischenstaatlich behandelt wer - so ist diese Kommentierung grundfalsch . Abgesehen
den muß , aber auch nur soweit , nicht von der Hand davon , daß Sachsen - wenn man sich einmal diesen

zu weisen . Die Landwirtschaft ist a bisher in dem Ausdruck zu eigen machen will - gerade nicht im

Wirtschaftskomitee des Völkerbundes maßgeblich Sinne des neuen Berliner Kurses orientiert " ist,

überhaupt nicht vertreten gewesen . Das soll sich jetzt hat zweifellos die deutschnationale Beteiligung an

ändern . Gin landwirtschaftlicher Sachverständigen - einer Regierung , an der man zwar mitverantwork¬

ausschuß soll dazu berufen sein , künftighin das Wirt - lich war , auf die man aber keinen wesentlichen Eint¬

schaftskomitee zu beraten . Im übrigen wird der fluß hatte , zu dem Wahlverlust beigetragen . Wenn

müßten .

Um die Freiheit

-

Ueber den nationalen Bestand der Wolgarepublik

zu - murden folgende Zahlen bekanntgegeben : Deutsche

50 v . H. , Russen 30 v. H. , Utrainer 17 v. H., andere
Völkerschaften 3 v. H.

ten Probleme . Der Mangel an qualifizierten dent =

schen Pädagogen sei zu beklagen .

Das Gesundheitswesen biete ein trübes Bild

Die größte Anzahl der Aerzte sowie des mittleren
medizinischen Personals , besonders der Schwestern
und Hebammen , sei ungenügend qualifiziert . Des

halb seien 23 Aerzte zur Ausbildung ins Ausland
geschickt. Der begonnene Bau des Krankenhauses in

Profromst mußte in diesem Jahre wegen Geld¬
mangels eingestellt werden . Der Bau sollte 1½ Mil¬

lionen Rubel kosten . Auch die Versorgung der Heil¬
anstalten mit Medikamenten sei unbefriedigend .

In den Debatten wurden sehr lebhaft die Regie¬

rungsmaßnahmen kritisiert .

tat er die Frage : Wor is denn Behrends ? "

„ Ja , Behrends is noch in Auert , un so was

sück woll glteks verkrümmpelt . Jedenfalls weert lautete :

Nüst los "

Der kommunistische Das traditionelle England gibt nene Briefmarken aus .

þistor. Roman aus Ostfrieslands schwerer Zeit 1813 nümms dur, as de Kü indrungen ! De Schriewer hett Carolinensiel durch die Ereignisse schon überholt , welche höhere Nummern gezogen haben, werden in

13)

von Heinrich van Dieken .

(Nachdruck verboten . )

gebracht und hing sie nun zur allgemeinen Inkennt - richten müssen . Außerdem werden sie zu einer Geld

Die eine , in buße von 1500 Franken verurteilt . Die Konskripts ,nisnohme in Meents Gaststube aus .

die Stelle der Widerspenstigen treten und können

„ Der Kommandant im hiesigen Departement ist weder zurückberufen noch in Abzug des Matre

, ,Dat Nüst was los !" Ohne daß es ihm bewußt davon unterrichtet , daß die Insurgenten in der Ge - kontingents gebracht werden !"
Das war eine arge Geschichte . Zweimal hatte die

war , nickte Hook mit dem Kopfe : „Ja , ja , dat Nüst gend von Varel einen Anschlag gegen dieses Depar¬

(Fortsetzung .) Ics ! " tement vorhaben sollen . Dieses hat denselben ver - Gemeinde gesündigt , doppelt würde die Straße tref

Er hatte ja auch das Nest leer gefunden und nun anlaßt , die sämtliche Gendarmerie und was sonst fen . Der Maire war ganz verzweifelt . Hatte denn

Und damit rannte Gehrds zur Tür hinaus , sprang

in großen Säßen die Treppe hinunter , eilte über die schien thm Kopf und Herz auch leer zu sein . Ganz noch an Militär vorhanden ist, hierselbst in Aurich , der Herrgott die alte Hetmat ganz und gar verlassent

Stelbrücke seinem nahen Hause zu . Hier stürmte mechanisch nahm er die Kaffe an sich. „Nüst los , hm, als in dem Mittelpunkt und Hauptorte , zusammen - Scllte denn gar kein Ausweg sein !
, ,Vielleicht kommt der Graf doch noch " , meinte der

er durch die Küche an Weib und Kind vorbei hinaus sünnerbor , Nüst los !" murmelte er , dann schritt er zuziehen , um nötigenfalls alle Anfälle abzuhalten .

zur „Upkamer " . Zwei Minuten später , als der erste wie ein gebrochener Mann , immer diese Worte vor Es darf daher niemand glauben , als wenn die bis - Lehrer , aber man merkte , er glaubte selbst nicht

Schlag der Sturmglocke dumpf übers Dorf hinweg sich hin murmelnd , davon , der Friedrichsschleuse zu . herige Ordnung der Dinge schon jest aufgehoben daran . Er hätte ja sonst längst da sein können , kein
Feind hinderte ihn doch daran , die Grenze zu über¬

tönte , schwang sich mit wildem Fluch der Duanen - Kopfschüttelnd sch der Maire ihm nach , was war wäre !"
Nun hatte man aber in Carolinensiel diese Ord - schreiten . Wollte er warten , bis der Präfeft nene

führer auf sein Pferd und pretschte am rechten Ufer Eloß so plötzlich in den Mann gefahren , der war ja

des Ticfes entlang nach Wittmund zu , als wäre der so sonderbar gewesen. Dann zuckte er die Achseln, nung umgestoßen. Was sollte daraus werden ? Als Truppen in die drei Kantons warf , warten , bis die

leibhaftige Satan hinter ihm . Als zehn Minuten wandte sich und schritt dem Meentsschen Kruge zn , Kampen , der Lehrer und Hook mit ihm in der Gast - Duanen sich wieder festgesetzt hatten ? Nein , so un¬

später Johann Hook in die Wohnung trat , fand er wo das Volk den Sieg fetern wollte. Aber auch dort stube zusammentrafen , da schaute einer den andern Klug konnte der Graf nicht sein . Die ganze Meldung

in der „Upfamer " nur Gehrds , der mit dem grauen fand er eine niedergedrückte Stimmung vor . Als rotlos an . Der Glaube an Graf Bentincks Hilfe war von seiner Truppenmacht und seiner Hilfeleistung

Kopf auf dem Tische lag und schluchzte wie ein Kind , Kampen mit seinen Getreuen die Duanenkaserne im arg ins Wanken geraten , jedenfalls hörte man nichts war wohl falsch gewesen oder doch zum mindesten

in der Küche aber lag Frau Gehrds mit Klein -Hilde Strich " hatte befeßen wollen , war der Posten zu davon . Wehe , wenn der gelbe Duanenführer zurück - stark übertrieben . Es war wohl mehr der Wunsch

im Arm auf den Knien und lallte in sinnlosem Ent - früh aufmerksam geworden und hatte einen Alarm - führen würde ! Auf Behrends Befehl waren sofort der Vater des Gedankens gewesen ! Wenn dem aber

seben ein Gebet . Der Duane war verschwunden . schuß abgegeben . Unglücklicherweise hatte dieser die Küstenbewahrer und ihre Anführer wieder in so war , dann wehe der Gemeinde , wehe den Führern ,

Da wußte Johann Hook genug , bitter quoll es in Schuß den vollständig unbeteiligten Zimmermann Freiheit gesetzt worden und hatten ihre Waffen wie Hoof , Kampen und Janßen ! Ja , dann würde

seinem Herzen auf , fester umspannte seine nervige Jan Rosendahl .* ) der vor der Mahlmühle gearbeitet zurückerhalten . Ein wahres Glück nur , daß kein Napoleons Rache wohl auch ihn treffen , der durch

Rechte den Lauf der Büchse , die er - wie auch seine hatte , getroffen . Jezt mühte sich der Doktor um den französisches Blut geflossen war . Um den unglück- sein Sturmgeläute die Braven zum Handeln aufge =

Getreuen - den überraschten Gegnern in den Wacht - Armen . Erst als dieser den Bescheid brachte , daß die lichen Zimmermann Rosendahl würde der Bedrücker rufen . Dann würde es ihnen allen schlimmer noch

häusern genommen , schon wollte er seinem Zorn Wunde nur von einem Streifschuß herrührte und sich fa wenig kümmern , denn Friesenblut war thm

freien Lauf lassen, rot stammte es ihm vor den ungefährlich sei, atmete man auf . Aber nur wenige wi hlfeil .

Auger , da fiel sein Blick auf die betende Mutter , da schlossen sich den Neuharlingersielern an als sie

vernahm sein Ohr noch einmal dieses Aufschluchzen abends spät noch nach Funnir abmarschierten .

Als Gehrds am andern Morgen durch das Dorf
dort in der Kammer . Wie aus schwerem Traum er¬

rachend , strich er sich über die Stirn , an der falt das ging , gab ihm keiner den Gruß zurück , ein jeder

Haar klebte , dann sant der Riese in sich zusammen zeigte ihm den Rücken . Er war verfemt ! Auf der

und ging mit unsicheren Schritten hinaus . Draußen Friedrichsschleuse aber sand Johann Hook unter dem

trat der Maire von Neuharlingersiel auf ihn zu : Weinen und Küssen Marthas endlich die befreienden

"Hook, hier , nehmt de Kaß an Jo . Et is dat enzige, Tränen . Scin tiefes , warmes Lachen aber hatte er

wat ick redden kunn . De Lü sünnt as de Wulfn , vergessen , das sollte er erst später wieder finden .

dat ganz Mairebüro is utrühmt , all Papiern drtemen
Am Tage nach dem Aufstande in , Carolinensiei

in Haven tüschen Is un Schnee !" * )

Verständnislos schaute Hook dem Mann ins Ge- fam Behrends , der Maire , endlich von Aurich zurück.

sicht. Was wollte der ? Mairebüro utrümt , Papiern Er war entsetzt , als er hörte , was sich in seiner Ab¬

in ' n Heven ? Was ging ihn das an ? Erst ganz all - wesenheit zugetragen hatte , und ihm wollte das Herz

mählich faßte er den Sinn der Botschaft , zu weit war stille stehen , wenn er nur daran dachte, was nun ge¬

er weg gewesen mit seinen Gedanken . Noch verstört schehen würde . Zwei Proklamationen hatte er mit¬

*) Historisch
*) Die Vernichtuna ist bistorisch

* * %

Als dann aber Behrends in seiner Sorge meinte ,

daß vielleicht Gehrds noch am flügsten gehandelt
habe , da aing Hork schweigend hinaus .

„ Naja " , mieinte Wehrends , den Kopf wiegend ,

während Kampen und der Lehrer die Achsel zuckten .

Es war eine böse Sache .

Die zweite Proflamation war eigentlich die , um

derentwillen Behrends hatte nach Aurich müssen .
Sie sprach von den flüchtig gewordenen Ausgehobe¬
men . Es hieß da :

ergehen , als dem treuen Apotheker Gündel , der woht
noch immer in Delfzyl in Ketten schmachtete . Mit

furzem Ruck steifte der Lehrer den Nacken . Nun gut ,

man mußte ertragen , was das Schicksal einem anfer

legte und es war doch ein Leiden für Volk und Land

und Heimat , der Gedanken würde dem Herzen die

nötige Kraft geben .
, ,Da hilft nun fein Klagen ," sprach er mit fester ,

ruhiger Stimme , geschehene Dinge lassen sich nicht

ändern , und es wird schließlich nichts so heiß gegessen,
wie es auf den Tisch kommt !"

„ Seeker ," meinte Kampen , aber Napoleon fooft

verdammt gleinig . Doch hopentlich versolten de
Russen hum de Sopp fo , dat be an uns nich mehr
denkt ! "

„Der Ungehorsam wird für die Retardataire von

unglücklichen Folgen sein . Es werden bewegliche
Kolonnen in die Kommunen gesandt werden , da

,,Gewt Gott " , sagte der Maire , und mit wuchtigendenn die Einwohner solcher Kommunen das Militär

werden aufnehmen müssen und verpflegen . Den Hammerschlag trieb er den lezten Nagel durch das

Eltern und Vormündern der ausgetretenen Konstri - Papier der Proklamation in das Holz des Türs

bierten werden Garnisaire eingelegt werden , denen rahmens .

fie außer der Verpflegung täglich drei Franken ent Fortsetzung folgt .



Oldenburg
und Nachbargebiete

* Moorlage . Ein wertvoller Fund . Beim 19 Hänser durch Großfener vernichtet .
Torfgraben fand der Landwirt D. Ehmen vor eint¬

gen Tagen ein sehr gut erhaltenes Horn , das ver¬ T. it . Warschaut , 16. Mai . Ant Montag sind in der

mutlich von einem Wisent (Auerochsen ) stammen Ortschaft Kalenice bei Warschau 19 Häufer von einem
dürfte . Es lag in zwei Meter Tiefe auf dem Sande Großfeuer vernichtet worden
unter der Moorschicht . Ein vorher beobachteter hoch. Man nimmt an , daß Brandstiftung vorliegt .

Der Schaden ist sehr

Düngerplacken " in gleicher Tiefe , der leider nicht

erhalten blieb , dürfte mit dem Fund in Zusammen¬
hang gebracht werden können . Bedeutungsvoll in
es , daß an dieser Stelle der Sandboden früher sehr
reich bewaldet gewesen war . Beretts früher wurde

mal gegen Tejada , leicht mit 6:0, 6:4, 6:2 gewinnen
fcnnte .

Die Begegnung endete im Gesamtergebnis also
mit einem deutschen Sieg von 4 : 1 Punkten . – In
deutschen Tennis -Kreisen trägt man sich mit dem
Plan , die dritte Runde gegen Italten entweder in
Berlin der Hamburg ausspielen zu lassen .

**

Gesellschaftsreisen nach England mit dem

Norddeutschen Lloyd . Unter Benugung seiner
großen Uebersee -Passagierdampfer , darunter vor Eisenbahnnnglüd in Oberitalien . -

allem des neuen erstklassigen Riesenschnelldamp¬ Bressetagung des 4. Turnkreises „ Norden ".
Ein Toter und 7 Schwerverlegte .fers Bremen " , veranstaltet der Norddeutsche unweit dieser Stelle ein besonders schönes Stetir¬

Die Pressemarte des 4. Turnkreises Norden "
Lloyd in den Monaten Jult und August vier beil gefunden. Es wäre erwünscht, wenn von de- sich in der Bahnstation San Giorgie di Nogaro ein deren Mittelpunkt ein Vortrag des D. T. Pressentarts

T. U. Mailand , 16. Mat . Dienstagnacht ereignete traten in Hamburg zu einer Tagung zusammen , in
Gesellschaftsreisen nach England . Die Reisen be¬ rufener Seite dieser Fund gebührende Beachtuns Gisenbahnunglück . Ein aus Udine kommender Per - Wiedemann über Gegenwarts - und Zukunftsauf¬ginnen in Bremerhaven . Nach der Ankunft in fände .
Southampton , von wo aus auch die Heimreisen sonenzug entaleiste aus bisher unbekannten Grün - gaben der Turnpresse " stand . Wiedemann forderte
angetreten werden , wird London besucht . Deft den . Die zwei letzten Wagen des Zuges stürzten weniger , aber inhaltlich wertvollere Kreisblätter und

über eineRundfahrten durch die Stadt und der Besichti¬ e mehrere Meter hohe Böschung hinab und spiegelte in seinen wetteren Ausführungen das tur¬
wurden zertrümmert Aus den Trümmern des Wa - nerische und sportliche Wirken und Wollen in Ver :gung ihrer Sehenswürdigkeiten schließen sich Au¬
gens wurden ein Toter und sieben Schwerverletzte gangenheit und Gegenwart treffend wieder . U. a.toausflüge in die landschaftlich reizvolle nähere
geborgen .

und weitere Umgebung der englischen Hauptstadt wurde auch die Frage der Firmensportvereine be¬

an . Bei einigen Reisen werden auch Orford und
rührt . Es soll die Einrichtung einer Kreispreffestelle

die Insel Wight besucht . Ueber die Einzelheiten angestr bt werden .

ber Reisepläne , deren Durchführung in denhän¬
den eines deutsch - sprechenden Führers liegt , ge :
ben der Norddeutschen Lloyd oder seine Bertre
tungen durch eine bebilderte Druckschrift Mua .
kunft . Sie wird allen Interessenten kostenlos zu¬
gestellt .

bs . Bohlenberge . Die Rechnung ohne den
Wirt gemacht hatte ein hiesiger Landwirt .
Derselbe verkaufte an einen Viehhändler aus
Ostfriesland eine Ruh zu angemessenem Preise .

Kurz darauf erschien ein anderer Kaufliebhaber ,

ber nach längerem Handeln einen Preis von 18

Mark mehr bot . Das bewog den Landwirt da¬

zu , für diesen Preis das Tier noch einmal zu

verkaufen . Dem ersten Käufer mußte nun na¬
turgemäß die Ablieferung verweigert werden ,
welches, da auch dieser auf Lieferung bestand,
zu einem Streit Anlaß gab, welcher dahin seine
Erledigung fand , daß der Landwirt an den be¬

treffenden Händler eine Entschädigung von 100
Reichsmark zu zahlen hatte . Gewiß eine Heilsa
me Lehre .

bs . Schweitebrid . Ein etwas eigenartiger
Unfall ereignete sich hier durch eine Kuh . Die
selbe weidete am Straßenrand . Auf selbiger Hö¬
he trafen nun eine Radfahrerin sowie ein Ges

spann mit zwei beladenen Wagen Dünger zu
sammen . Im selben Augenblick sprang die Kuh
plöglich zur Seite und stürzte die Radfahrerin
um , so daß beide Wagen über das Rad hinweg
gingen , das vollständig demoliert wurde . Durch
glücklichen Umstand konnte die Fahrerin mit ge
nauer Not der Gefahr ausweichen . Der Lenker
des Fuhrwerks riß die Pferde zur Seite , stürza
te jedoch dabei ab und wurde von den Rädern
erheblich gestreift , so daß er sich in Behandlung
begeben mußte .

.
Wiesmoor . Das Blaghuhn als Bewoh

fer des Geflügelhofes . Der Kolonist
Meinen hat im vergangenen Herbst ein flügel¬

lahmes Bläßhuhn eingefangen. Das Tier ist
sehr zahm und ein ständiger Bewohner des
Geflügelhofes geworden . Es paarte sich sogar mit
einem Zwergwyandottenhahn . Auf die Nachzucht
darf man gespannt sein .

Neues aus aller Welt

76 tschechoslowakische Soldaten an Fleisch¬

vergiftung erkrankt .

T . U. Prag , 15 . Mai . In Neuhäusl in der Slo¬

waket erkrankten 76 Soldaten der Garnison unter
Anzeichen einer Fleischvergiftung . Der erste Fall
ereignete sich auf einem Fußballplaz . Ein Soldat ,
der sich unter den Zuschauern befand , stürzte plöslich
zusammen und wurde ins Krankenhaus geschafft .
Ebenso erging es weiteren sieben Soldaten auf dem
Fußballplaz . Inzwischen waren in verschiedenen
Stadtteilen noch andere Coldeten erkrankt . Die
Militärbehörde hat daraufhin eine strenge Unter¬
fuchung eingeleitet .

Schweres Automobilunglück auf der Heerstraße .
Zwei Tote .-

T. U. Berlin , 16. Mat . Auf der Heerstraße nach
Spandau ereignete sich ein schweres Verkehrsunglück ,
dem zwet Menschenleben zum Opfer fielen . Gin

radfahrer zusammen. Das Motorrad wurde durch
Automobil raste beim Ueberholen mit einem Motor¬

die Gewalt des Anpralls gegen einen Baum ge¬
schleudert . Führer und Begleiter waren auf der
Stelle tot. Der Führer des Automobils erfitt eben
falls einige Verlegungen .

Der Mörder der Witwe Penne verhaftet .

T. lt . Breslau , 16. Mat . Als Mörder der in ihrer
Wohnung auf der Weidenstraße überfallenen 68jähr.
Hausbesizerin Penne wurde am Dienstag vom
Fahndungsdienst der Breslauer Kriminalpolizei der
59jährige Schuhmacher August Steinig festgenommen .
Steinig , der bei der als sehr geizig bekannten Frau
Benne als Untermieter gewohnt hatte , will mit der
Frau wegen der zu hohen Simmermiete Streit be¬
kommen haben . Sie hatte ihm deshalb die Wohnung
gekündigt . Der Mörder , der in vollem Umfange ge¬
ständig ist, will , da die Frau ihn gestoßen habe , in
einer Aufwallung von Wut ihr einen Schlag mit
einem Schusterhammer versetzt haben . An der er¬
littenen schweren Verlegung ist Feau Penne nach

haben , gestorben .
dret Tagen , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu

noch immer Erdstöße im perfischen Erdbebengebiet.
T. U. London, 15. Mat . Die Erderschütterungen in

der in der letzten Woche schwer heimgesuchten persi
schen Provinz Khorassan sind , nach Melsungen aus
Teheran , noch nicht vorüber . Aus den beiden Städ¬

Murich . Geschäftsjubiläum . Die be ten Robat und Kaighan , die beide in Khorassan liegen ,
tannte hiesige Firma Antje Huisma Gemüse - werden noch immer Erdstöße in etwa einstündigen
und Kartoffelhandlung , fann am 15. Mai ihr 3wischenräumen berichtet . Die Zahl der Opfer wird
50jähriges Bestehen feiern . Die Geschäftsinha¬
berin , Frau Antje Huismann , ist geborene Em- privat mit 300C angegeben. In einigen Bezirken

derin . Das deutsche Turn - und Sport - find nicht genügend Menschen zurückgeblieben, um die

abzeichen wurde den Studentinnen Hanna große Zahl der toten Menschen und Tiere zu beer¬

und Renate Hemeling aus Aurich vom Reichs - dtgen . 50 Dörfer und Städte sind vollkommen zer¬

ausschuß für Beibesübungen verliehen . stört und eine weit größere Anzahl sehr schwer mit¬

Gesellschaft für bildende Kunst und
vaterländische Altertümer in Emben .

Schmeling hat unterzeichnet .

Schmeling - Paulino endgültig am 27 . Juni .

Der Kampf Schmeling - Paulino , der als Welt .
Stzung vom 7 . Mai 1929 . meisterschafts - Ausscheidungskampf im Schwergewicht

Gin Aufsatz der neu eingegangenen Bett - am 27. Juni im Newyorker Yankee -Stadion steigen
schrift für bildende Kunst " (Heft 1, Jahrgang soll, ist nun endgültig gesichert! Max Schmeling hat
1929 - 30 ) berichtet über eine Ausstellung hot in Montreal das Kampfabkommen unterzeichnet .
ländischer Malerei in London . Unter den ausge - Das Treffen wird über 15 Runden gehen .
stellten Werken befand sich auch ein Bildnis des Wir erfahren weiter , daß Mar Schmeling auch
Grafen Edzard I . von Ostfriesland ( 1491 bis von verschiedenen anderen Veranstaltern um Unter¬
1528 ), das der Verfasser des Auffages , Curt zeichnung von Kampfkontrakten angegangen wurde .

1533 ) vermutungsweise zuweist .
Bauch , dem Cornelis Engelbrechten ( 1468 bis Der Deutsche hat sich aber energisch dagegen ge¬

weigert . Schmeling will erst den 27 . Juni abwarten .

Gerner wird bekannt , daß Schmeling sein Training
bereits in der kommenden Woche aufnehmen wird .

Er wird natürlich nach Newyork übersiedeln.

sollfür den Kampf so hergerichtet werden, daß es
Das Yankee - Stadion liegt in New - Yersey . Ea

werden sich „normal" zwischen 3- 50 Dollar bewegen.
110 000 Zuschauer fassen kann . Die Eintrittspreise

m freien Handel " wird man natürlich später sicher
das Zwei - oder Dreifache zahlen müssen .

in

ein Lettertuch und zwei Klingelzüge , vor .
Einer der Anwesenden legte alte Stickereien ,

fische Fürstenbriefe" . Bom Friesen-Verlag
Angekauft wurde das Werk Schnath Ostfrie¬

Bremen gingen neue „Hansische Volkshefte" über
Jürgen Wullenweber, Hildebrand Belinchusenund Lüneburg ein , von Antiquar Oberdorfer¬
Augsburg ein altes Stammbuch mit 77 Gintra¬
gungen , unter denen sich auch einige ostfriesi¬

Malerei von C. Meibom . Der Inhaber
sche befinden . Ein Blatt zeigt eine allegorische

Stammbuchs ist der Buchbinder J. B. Went¬
Des 15 . Dentsches Turnfest in Breslau ?

Gine Anzahl von Mitgliedern des Hauptaus¬

hin , der 1804 - 1806 von Hamburg über Bran - schusses der Deutschen Turnerschaft weilte in Bres¬
benburg , Berlin , Halle , Leipzig und Oldenburg lau , um das Stadion , die Jahrhunderthalle , den
nach Emden reiste , sich hier bis 1822 aufhielt Messehof und alle sonstigen für das Deutsche Turn¬
und 1826 in Aurich erscheint . fest in Betracht kommenden Anlagen auf ihre Eig¬

nung zu prüfen . In einer zweistündigen Ve¬
sprechung erläuterte der Hauptkassenwart der D. T. ,
Kommerztenrat Schill , die Notwendigkeit der geld¬
lichen Forderungen , und Oberturnwart Steding
äußerte seine Wünsche in Bezug auf Unterbringungs¬
möglichkeit und schnelle Abwicklung des Festzuges ,
Die zuständigen Breslauer Vertreter glaubten , die
Erfüllung dieser Wünsche zusagen zu können , selbst,
wenn die Besucherzahl 200 000, wie in Köln , beträgt .
Daß die Uebertragung des Festes an Breslau zur
Unterstützung der Grenznot geboten sei , wußte Bres¬
laus Oberbürgermeister Dr , Wagner mit eindring¬

Bom Wilkensschen , um 1550 erbauten Hause
gegenüber der Großen Kirche wurden zwei alte
Backsteine geschenkt . Dieses Haus ist wegen eines
Treppenturms bemerkenswert . Herr Zeichenleh¬
rer Reinhard schenkte einen aus einem Bauern¬
haus in Neermoor stammenden tönernen , grün
glasierten „Komfoer " (für Tee ), Herr Fr . Kothe
den Tausbrief eines Hauses an der Westerbut¬
benne , der die Geschichte dieses Hauses von 1775
bis zur Gegenwart enthält , der Verlag
Rhein-Ems-Zeitung den legten Bierteljahrs

band dieser Zeitung , die Volksbücherei einen
Band der „,,Deutschen Monatshefte " und mehrere
Jahrgänge des früher in Leer erscheinenden
„ Christlichen Volksbuchs für Ostfriesland " .

Zurnen , Spiel und Sport

der

Die amerikanische Reiter - Erpedition in Bremen .

Die zur Teilnahme am internationalen Reit¬
genommen. Die an Ort und Stelle befindlichen turnier in Köln nach Deutschland unterwegs be¬
Aerzte und Medikamente reichen für die Versorgung findlichen amerikanischen Reiter-Offiziere trafen amí
sowjetrussische Rote Kreuz hat mit verschiedenen 12. Mai mit dem Lloyddampfer Dresden" in Bre¬
Flugzeugen Aerzte . Krankenschwestern und Medika¬

der Kranken und Verletzten noch nicht aus . Das .

mente entsandt. Aus Turkestan und Rußland treffen
regelmäßig Nahrungsmittelsendungen in Autos ein.

sv. Emden. Scharke Schwärme Regenpfeiler
(Gilpers), durchschwirrten gestern abend zur spä¬
ten Stunde vom Meere herüberziehend unserm

Himmelstrich in der Nichtung des Dollarts . Wie
die Bewohner des Kleinen Meeres behaupten,
find solche große Züge lange nicht beobachtet
und liegt die Annahme vor , daß wir mit einer
längeren Regenperiode in Bälde rechnen müssen .

sv . Emben . Am Freitagnachmittag ließ der

Biehhändler Leo Wolff aus Aurich von seiner in

Middelfterborg belegenen Besitung ca . 10het
tar Weibeländereien verpachten . Wegen der

borgerückten Frühjahrszeit , wo die meisten Land¬
wirte sich bereits eingedeckt haben , waren nur Fener in einem Kino in Barcelona .

einige Bachtreflektanten erschienen . Das Land T. U. Madrid , 16. Mai . Im Vorführungsraum
burde jedoch noch zu angemessenen Preisen , die eines Lichtspieltheaters in Barcelona brach Feuer
sich zwischen 120 und 260 Mit . pro Hektar stell - aus . Die Zuschauer ergriffen topflos die Flucht ,
ten , berpachtet .

Hinaus in die Natur

17 nene Blatternfälle in London .

T . U. London , 15 . Mat . Im Großlondoner Stadt¬

gebiet sind in den letzten 24 Stunden 17 neue Fälle
son Blattern zu verzeichnen .

webet zahlreiche Menschen verletzt wurden .

men ein . Die Expedition , die auch noch an anderen
Turnieren , event . dem Springderby in Klein - Flott¬
bek usw. , teinehmen wird , besteht aus den Reitern

. B. Beadford, Leutnant E. F. Thomsey und Leut¬
uent C. J . Argo , sämtich aus Kansas .

Tennis Deutschland Spanien 4 : 1 .

Im Tennisländerkampf Deutschland - Spanien
in der 2. Runde um den Daviscup wurden in Bar¬
celona die beiden restlichen Einzelspiele ausgetragen .

Es kam zur Teilung der Punkte , da der für den
deutschen Meister Prenn eingesprungene Klein¬
schroth beim Stande von 2 :6, 3 :6 gegen Maier auf¬
gab , während Moldenhauer sein 2. Einzelspiel , dies¬

lich überzeugenden Worten zu schildern . An die Be¬
sprechung schloß sich eine Rundfahrt durch die größtev
Verpflegungsstätten an .

DER MENSCH
ALS INDUSTRIEDALAST

Ein interessantes Plakat aus dem Museum
für Leibesübungen in Berlin .

nicht bloß Arbeitsmaschine , nicht bloß geistige Kon - Ob du nun wanderst , ob du im ranken Boot Fluß | kannst . Hier findest du Ausgleich gegen die Schäden
struktion , sondern ein lebendiges Wesen , das nie ver - und See durchfurchst , ob du auf dem Spielplos ben und die Einseitigkeit deines Beruses , hier wirst du

Stärker denn je fühlt der Mensch im Frühling in gißt , wo sein Ursprung ist, und das immer wieder Ball schlägst oder mit nagelbewährtem Schuh läufft körperlich gesund und auch seeltsch frei , und deine
sich den Drang , ins Freie hinauszuwallen , zu wan - | zur Natur hinausstrebt , von der es den Ausgang oder springst , ob du in der blauen Flut schwimmend Nerven werden frisch und leistungsfähig . Hier wirst
dern und sich zu tummeln in Gottes schöner Natur , nahm . Die Verbundenheit mit der Natur ist urgefeß - deinen Körper fortbewegst , immer und immer wieder du spielend wieder du selbst , hier erblühen dir Stun¬
die sich ihr prächtigstes Kleid angelegt hat . Und vor lich dem Begriff des Menschen verknüpft und mag wirst du der Muttererde , wirst du der Natur nahe den der Freude und innerer Befriedigung , und hier
allein der Großstädter , der in engen , dunklen , oft das Einzelmesen sich auch noch so sehr dagegen sträu - sein , und neue Kräfte für Leib und Seele werden dir wirst du wieder ein echtes Kind der Mutter Natur ,
feuchten Wohnungen hausen muß , und dessen Beruf ben und nicht wahr haben wollen , daß es der Natur zuströmen , und ste Verbundenheit mit Luft , Licht denn Turnvereinsarbeit ist ohne Natur undenkbar .
nur zu häufig bedingt , daß er tagein , tagaus im bedürfe , immer wieder kommt doch zum Durchbruch , und Sonne und die Erdnähe werden dir zum Jung - Hier bist du gleichberechtigt unter Gleichen , und hier
staubigen Büro , in der schlechten Fabrikluft zu schaf- wie sehr der Mensch mit der Natur verwachsen und brunnen , den du brauchst , um im Kampf ums tägliche kannst du dir , auch wenn du mit Glücksgütern nicht
fen und zu wirken gezwungen ist , wird durch den von thr abhängig tft . Brot bestehen zu können . gesegnet bist , doch köstliche Güter erwerben . Hier
Frühling gemahnt , sich frei zu machen von den Es liegt etwas Urtriebhaftes in dem Streben des sprudelt unverfiegbar und in immer gleicher Stärke
Fesseln des Alltaglebens , hinauszustreben in Wale Menschen , zur Lenzzeit ins Freie zu wanšern , und Tummele dich in froher Gemeinschaft ! Das ist nicht der Born der Gesundheit , hier kannst du dich baden
und Fur , wo Gottes freier Odem weht , Zunge und deshalb vermag sich dagegen auch derjenigee nicht auf ein Beichen von Herdentrieb , das bedeutet nicht Auf - im Lebensquell und wirst inne werden , daß du dir
Seele zu baden und neue Kräfte für sich zu gewinnen , zubäumen , der nicht aus eigenen Stücken , auf Grund gabe der eigenen Persönlichkeit , nein , das heißt , sich selbst in der Turngemeinschaft allergrößte Werte er¬
Wie die Natur sich verjüngt , so sucht auch der Mensch vernünftiger Ueberlegung und gesundheitlicher An- viele , viele Freuden erschließen , die der Einsame , wirbst !
im Lenz sich zu erneuern , und ein frisches Streben schauung zur Natur kommen will . Das Stärkere im der Griesgram , der Einspänner , der abseits und Willst du abseits stehen und dir und deinen Lieben
nach Freiheit , Luft am Schweifen in die Weite und Menschen bricht doch immer durch und bewirkt, daß allein seine Straße wandert , nie zu erlangen vermag. Stese Güter versagen? Ich glaube nicht! Deshalb
Freude am Tummeln der Kräfte durchzieht ihn . Er er zur Natur zurückkommt . Und wo findest du diese Gemeinschaft ? Geh hinein in mache einen Versuch, schau dir einmal den Betrieb
neuerung in der Natur bedingt Erneuerung des Wer wollte daher , wenn linde Frühlingswinde die Tausende deutscher Turnvereine , die sich zur deines heimischen Turnvereins an , laß dich leiten
ganzen Menschen . wehen , und saftiges Grün auf den Wiesen aufteimt , Deutschen Tatrnerschaft , dem größten und ältesten von deinem guten Geist , tritt ein in Reih und Glied ,

Daher die gewaltige Massenwanderung , Sie an und bunte Blütenpracht Baum und Strauch und Weg Verbande deutscher Leibesübungen , zusammen das Ganze zu verstärken !
jedem Sonntag einsetzt , um die Scharen der Groß - ziert , daheimbleiben , in der Stube Hocken und ein geschlossen haben ! Dort wirst du die Quellen deut¬
städter aus den Mauern ihres Wirkungsbereichs fort - fouertöpfisch Antlitz zeigen ? Vernünftige Lebens - schen Volkstums rauschen hören , dort ist noch Natür - Frühlngsverlangen , Sonnensehnsucht , Liebe und

zubringen , um sie wieder naturnahe zu machen ; da- kultur und gesundheitliche Lebensweise fordern ge- lichkeit und Sinn für Natur zu Haus , dort sindest Freude in der Natur , sie werden dein eigen werden,
her der Drang zum Spiel - und Sportplatz , um Vier, bietertsch : „Wirf ab den alten Adam , mache dich frei du Gleichgesinnte und Gleichstrebende , die mit dir ver- und dir ganz zuströmen bei der freudigen Arbeit , die
umhaucht vom Frühlingswind , auf grünem Rasen von den Fesseln , die dich so lang bedrückten , und eile eint Natur genießen wollen , und die dir zeigen wer¬ du selbst an dir im Turnverein leistest !

prene Lebensfräfte zu gerbinnen . Der Mensch ist eben hinaus tus Frete !" den . wie du dich zu deinem Besten körperlich betätigen



Haus , Hof und Garten
Rann man ein oder zwei Jahre lang
phne Kunstdünger wirtschaften ? Und

wie werden dann die Erträge ?
Die Frage , wie wirtschafte ich heute so spar¬

Jam , um die Not der Zeit zu überstehen und
meine Scholle unvermindert in der Ertragsfähig¬
feit erhalten zu können , beschäftigt heute alle
ernst denkenden Landwirte . Dabei wird neben
anderen Sparmaßnahmen zuweilen auch davan
gedacht , den Kunstdüngerzukauf einzuschränken ,
oder in viehstarken Betrieben ganz einzustellen u .
nur mit dem wirtschaftseigenen Dünger Dem
Stallmist oder Kompost zu wirtschaften .

Ist das möglich ?

-

Auf von Natur aus nährstoffreichen Böden , die
bisher immer richtig gedüngt wurden , wäre
eine Einschränkung an dem Nährstoff , der nach¬
weislich in genügender Menge im Boden vor¬
handen ist , wahrscheinlich ein Jahr möglich . Aber
leider haben wir von solchen von Natur aus
reichen Böden in Deutschland nur etwa 10 v .
H . aller Böden . Und 90 vom Hundert aller
unserer Böden sind so arm an Nährstoffen , daß
ein Fortfall der künstlichen Dünger oder auch
nur eine Verminderung der Menge des Kunst
düngers sofort im Ertrage sich bemertbar ma
chen würde . Sind doch nach den Untersuchungen
der lezten Jahre rund 22 v . H. der Böden
Deutschlands arm an Kalk (also sauer ), 69 v .
H. arm an Phosphorsäure und 43 v . H. arm
an Kali , so daß sie heute schon rentable Erträge
nicht hervorzubringen vermögen , obgleich sie mit
Kunstdüngern versehen werden , wenn auch nicht
immer in der richtigen Menge und auch nicht
im richtigen Verhältnis der Nährstoffe zuein
ander . Was würde nun geschehen , wenn wir ein
oder zwei Jahre auf diesen von Natur aus
armen Böden die Kunstdüngergaben ganz fort
Tassen würden ? Die Erträge würden sich vera
mindern , ja starf vermindern . Nehmen wir nun

an , daß durch das Knappwerden der landwirt
schaftlichen Erzeugnisse die Preise für diese sich
so bessern würden , daß nach ein oder zwei
Jahren eine Steigerung der Erträge sich gut
rentieren würde . Dann würde es also heißen :
Reichliche Kunstdüngergaben verabfolgen , um
höhere Erträge und Einnahmen zu erzielen .
Aber wird das möglich sein ? Ganz abgesehen
davon , daß infolge der verminderten Ernten
und dadurch auch verminderten Einnahmen die
wenigsten Landwirte in der Lage sein werden ,
gleich größere Kunstdüngermengen laufen zu
lönnen, ohne sich in neue Schulden zu stürzen,
wird der Boden nach dem Raubbau garnicht in
der Lage sein , sogleich mit guten Erträgen zu
dienen . Das ist ja allgemein bekannt . Aber doch
dürfte es lehrreich sein , an einem in dieser
Richtung angestellten Bersuche zu sehen, in wel
chem Umfange der Boden nach einem zweijähs
rigen Raubbau hinsichtlich der Erträge streift .

Dieser Versuch wurde auf einem mittleren
Sandboden , wie er in Nordwestdeutschland den
weitaus größten Teil des Ackerlandes bildet ,
von Herrn Hauptlehrer Duis im Schulgarten
in Tungeln bei Oldenburg i . D. ausgeführt .

In den Jahren 1926 und 1927 wurden auf
bier Feldern einzelne Teilstücke an Kalf , beziv .
Phosphorsäure , bezw. Kali, bezw. Stickstoff vlan
mäßig ausgeraubt . Wurde Stallmist berabfolgt ,
so erhielten alle Teilstücke gleichmäßig denden
Stallmist , sodaß die Nährstoffe aus dem Stall
mist überall gleichmäßig den Pflanzen zu Ge
bote standen . Angebaut wurde : Roggen , Hafer ,
Kartoffeln (Odenwälder Blaue und Holl . Erst
ling ) , ZuEerfutterrüben , Möhren , Gurken und
Buschbohnen (diese ohne Stallmist ). Die Boll¬
düngungsteilstücke erhielten eine normale Kunst¬
Süngergabe, im Durchschnitt aller Früchte von

Es wurde geerntet von kg/ n tersuchung von in verschiedenen Gegenden und im Berborgenen bereits vorhanden sind und
eilt . 2 (1926u. 27 Bolldüngung, 28 Volldüngung) 3025 gab überraschend , daß das deutsche Produkt Borschein und Austrieb kommen. Man erhält

Teilst . 1 (1926 u. 27 ohne Stunftd ., 28 Vollbüngung ) 102. 0 durch verschiedene Züchter erzeugten Kofons er - durch die gekennzeichnete Behandlung erst zum
Teilst . 3 (1926 u 27 ohne Thomasmehl , 28 Wolldg .) 198. 0 dem ausländischen völlig ebenbürtig , in Größe , auf diese Weise weidenkopfähnlich eine ganze AnTeilst . 4 (1926 u . 27 ohne Stali , 28 Volldüngung ) 184 0

Zeilst. 5 (1926 u. 27 ohneStidst ., 28 Bolldüngung) 175. 0 ist. Zum gleichen Resultat kamen die Krefelder henden als zukünftige Leittriebe beibehalten, die
abhaspelbarer Fadenlänge usw . sogar überlegen zahl von Jungtrieben , von denen die günstig ste

Teilst. 6 (1926 u . 27 ohne Mergel , 28 Volldüngung ) 194. 0 Spinn - und Webschule sowie andere Autori - übrigen weggeschnitten werden .
Feld 5 . täten .

1928 : Buschbohnen ( Hinrichs Riefen ). Forfrucht 1927 :
Zuckerfuiterrüben in Stallmist , 1926 : Hafer in Stallmist .

1928 Düngung : 1. 10 kg / ar Thomasmehl ,
40er Kalijalz ,
Sarnstoff ,
Mergel .

0 . 88
0. 20

"
19

2. 00

1928 Volldüngung )

Es wurde geerntet von

Teilst. 1 (1926 u. 27 ohne Kunstdünger,
Teilst . 2 ( 1926 u 27 Bolldüngung , 1928

Bolldüngung )
Teilst . 3

Bohnen Bohnen
( grün ) ( reif )
kg / ar kg / ar

13 . 5 1. 0

30 . 0 5. 0
(1926 u . 27 ohne Thomasmehl ,

1928 Bolldüngung ) 18 . 0 2. 5

Teilst . 4 ( 1926 und 27 ohne Stali , 1928
Bolldüngung ) 21 . 0 1. 0

16 . 0 2. 0

22 . 0 3. 0

Teilst. 5 (1926 und 27 ohne Stickstoff,
Zeilst. 6 (1926u. 27 ohne Wiergel, 1928.

1928 Vollbüngung )

Volldüngung )

Feld 6 .

1928 : Sommergerite . Vorfrucht 1927 Gurken in Stall .
mist , 1926 : Kartoffeln (Odenwälder Blaue ) in Stallmist .

1928 Düngung : 250 . 0 kg / ar Stallmist ,
3 . 0 19
2. 5 20
2 . 0 19
5. 0 91

Thomasmehl ,
40er Kalisalz ,
schwefell . Ammoniat ,

Mergel .

Es wurde geerntet von

Teilst . 1 (1926 u . 27 ohne Kunstdünger ,
1928 Volldüngung )

Teilst . 2 (1926 und 27 Bolldüngung , 1928
Bolldüngung )

Teilst . 3 (1926 und 27 ohne Thomasmehl ,
1928 Volldüngung )

Zeilst . 4 (1926 u . 27 ohne Stali , 1928 Voll .

Teilst . 5 (1926 und 27 ohne Stickstoff , 1928
Volldüngung )

Teilft . 6 ( 1926 und 27 ohne Mergel , 1928
Vollbüngung )

düngung

Korn Stroh

Furcht vor der steigenden Herstellung von Kunst¬
Bemerken möchte ich , daß meines Erachtens

seide unbegründet ist . Wie Butter und Marga¬
rine haben Natur - und Kunstseide getrennte Ab¬
saggebiete . Die Damenstrumpf - und Blusenin¬
dustrie zeigen sogar die Kunstseide als schärfste
Konkurrentin der Baumwolle . Naturseide ist zu¬
dem für viele Industrien unentbehrlicher und
unerseglicher Rohstoffartikel .

Mit Gaze bespannter Brutkasten
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Seeben aus dem Ei geschlüpfte ,zum Laub strebende Raupchen

Etwas anders verfährt man , um einander
gegenüberliegende Etagenarme zu bekommen .
Man vergleiche die Teilzeichnung rechts . Auch
hier wird in der gewünschten Höhe zur Ver
zweigung geschnitten , immer natürlich auf zwei
gut vorgebildete Augen . Das obere Auge wird
mit einem Teil des Stammes abgespalten und
gegenüber dem anderen Berlängerungsauge wa
gerecht abgebogen und in dieser Weise festgehal
ten , indem man es entweder festbindet oder inDie Prüfungsergebnisse und gemachten Erfah - den Winkel zwischen Stamm und abgebogenen,rungen verstärkten die Werbetätigteit . Die Sei - Teil einen Stein oder ein Hölzchen Klemmt . Eidenbauinteressenten gründeten Orts - und Lan¬

kg/ar kg/ar desvereinigungen und schufen 1927 als Spigen bene Stammteil , der jetzt einen Zapfen bildet
nige Monate später wird dann der zurückgeblie

organisation den Reichsverband für deutschen vollkommen weggenommen . Der abgebogeneSeidenbau . Dessen zielbewußter Führung ist die Stammteil mit dem Auge verheilt sehr schnellAufzucht einer deutschen Einheitsrasse durch das und das Auge treibt üppig durch , wenn man ihmMolitor ' sche Zucht - und Forschungsinstitut und dadurch zu Hilfe kommt , daß der gegenüberliedie Sicherstellung der Kolonverwertung zu dan - gende Trieb durch Entspigen zurückgehaltenten , wenn auch infolge der unerwartet großen wird .
Ablieferung ab und zu gewisse Schwierigkeiten
zu überwinden sind . Die rastlos tätige Zeitung
des Reichsverbandes veranlaßt selbst Behörden
und öffentliche Körperschaften , den Seidenbau
als volkswirtschaftlichen Faktor anzusehen und
gegebenenfalls zu stüßen .

26 . 6 43 . 3

46 . 6

24 . 0

31 . 9

28 . 8

74 . 2

41 . 7

61 . 6

60,2

33 . 7 63. 3

Die im Jahre 1928 verabreichten Kunstdün
germengen sind mit Absicht geringer gewählt
worden als in den Vorjahren ( auf den Boll
düngungsteilstüden ) , weil man annehmen kann ,
daß nach zweijährigem Raubbau und dadurch
bedingten Erträgen , für das dritte Jahr keine
großen Geldmittel zum Ankauf von Kunstdünge¬
mitteln zu Gebote stehen können .

Trotz der Bolldüngung mit künstlichen Dün¬
gemitteln und Stallmist im Jahre 1928 macht
sich der Raubbau der beiden vorhergegangenen
Jahre so stark bemerkbar , daß das
Teilft. ohne Kunstdüng. (1926 u. 27) um 305 % weniger

Thomasmehl
B Kali

Stickstoff
Mergel

82
- 126
• 183

43

an Ertrag im Durchschnitt aller Früchte brach¬
| te , als das alle drei Jahre mit Bolldüngung

versehene Teilstid . Neben dem Fehlen an Nährs
stoffen in den ausgeraubten Teilstücken , scheinen
auch noch andere ungünstige Bedingungen (wie
ber ungenügende Garezustand , Mangel an stid¬
stoffumfeßenden Batterien , ungünstige physifalis
fche Bodenbeschaffenheit usw. ) einen großen Ein¬
fluß auf die Höhe des Ertrages auszuüben .
Welche Einflüsse aber auch immer mitwirken
mögen , dieser Versuch zeigt mit aller Deutlich
teit , daß nach einem zwei Jahre lang geübten
Raubbau , eine normale und rentable Ernte sichsofort nicht erreichen läßt . Wann wieder eine5 . 50 dz / ha Thomasmehl ,
normale Ernte erzielt werden kann , soll dieser3. 25 40er Ralijala .

0 . 5 - 2 . 25 Leunajalpeter oder Sarnstoff , ie nach Versuch in den nächsten Jahren noch zeigen . Nach
Fruchtart , Erfahrungen der Praxis dauert es sechs bis fie

ben Jahre , ehe ein ausgeraubter Boden wieder
rentable Ernten hervorbringt .

90
M

10 . 00 Mergel ( nur im Jahre 1926 ) .99
Die Erträge waren vom ersten Jahre ab ,

je nach der Düngung , sehr verschieden hoch , d .
h. der Raubbau an dem einen oder anderen
Nährstoff machte sich trok der guten Stall

mistgaben sofort bemerkbar . Um nun festzustel
Ten , ob die Zufuhr von Nährstoffen auf diesen

ausgeraubten Teilstüden sofort den Ertrag stei
gen ließ , wurde im Jahre 1928 über alle Teil¬

stücke gleichmäßig eine Bolldüngung , neben ei¬
ner guten Stallmistgabe , berabreicht . Die

Ernte erfolgte teilstückweise , wie in den Jahren
des Raubbaues 1926 und 1927 , und ergab fol¬
gendes :

Feld 2 .

-

1928: Sellerie und Porree . Vorfrucht : 1927 Roggen
in Stallmist , 1926 Buschbohnen ohne Stallmift .

1928 Düngung : 300 . 00 kg / ar Stallmist ,
3 . 33 P
2. 22
1. 08 "
6. 00 "

Thomasmehl ,
40er Stalijalz ,
Sarnftoff ,
Mergel .

Es wurde geerntet von

Zeilst . 1 ( 1926 und 27 ohne Kunst¬
Dünger , 1928 Vollbüngung )

Borres Selleri
kg / ar kg / ar

jeden Butauf an Kunstdüngern einstellt und sich
Das sollte jeder sich genau überlegen , ehe er

nur auf die Nährstoffe im Stallmist verläßt .

Dr. Flo eß , Oldenburg i . D.

Der Geidenbau - doch lohnend.

Die Bedeutung der Raupenzucht liegt darin ,
daß sie nicht für nur wenige enorme Gewinne
abwirft , sondern der großen Masse der nach
Einkommen strebenden Boltsgenossen lohnendenNebenerwerb bietet, der unter Voraussetzung der
nütigen Grundbedingungen bis zu 600 und 800
Mark betragen kann . Viele , deren Arbeits¬
kraft brach liegt , sind sicher mit wesentlich ge
ringerem Nebenverdienst zufrieden. Deshalb soll¬
te jedermann , besonders aber Landpfarrer und
Landlehrer , es als eine Ehrenpflicht halten , zur
Linderung der allgemeinen Volksnot an der
Verbreitung des Seidenbaues tatkräftigst mitzu¬
arbeiten .

Auskunft in Fragen des Seidenbaues erteilt
wie bisher Herr Hans Hogelt , Dessau , Schloß¬
ftraße 9. ( Rückfragen bitte Rückporto beifügen .)

Warnung vor dem Bezuge von Douglas-Pflanzen
aus England .

Die Landwirtschaftskammer macht auf die Ge¬
fahren einer Einschleppung des in England aufge =
tretenen Schädigers an Douglasbeständen aufmerk¬
fam . Sie warnt vor dem Bezug von Douglas¬
Pflanzen aus England , weil in England ein ver =
beerender Pilz in Douglasbeständen aufgetreten
ist und dessen Verschleppungnach dem Festlande eine
ganz außerordentliche Gefahr für unsere Douglas¬
bestände bedeuten würde. Es wird dringlichst emp=
fohlen, beim Ankauf von Douglaspflanzen sich überdie Herkunft Sicherheit zu verschaffen.

Die Wiesenrispe .

Geflügelzucht

Wie baue ich mir ein Fallennest ?
(mit Abb .) ( Nachdr . verb . )

Geschick selbst herstellen . Die Größe des Nestes
Ein Fallennest fann sich jeder mit ein wenig

berechnet man sich nach der Größe seiner Hen¬berechnet man sich nach der Größe seiner Hen¬
nen. Das Neſt wird entweder aus einer bas¬
Der Deckel der Kiste wird zum Auf - und Zu
senden Kiste oder aus Kistenbrettern gebaut .

flappen eingerichtet . Ist die Kiste, deren eine
Schmalwand offen gelassen wurde, fertig, sowird

d

&

( us zwei Brettern , deren Größenverhältnisse zu
Die Wiesenrispe ist das gegebene Untergras für inander aus Abb . a ) ungefähr ersichtlich sind ,

unsere Moorwiesen und weiden . Bei Weiden kann die Falle oder Klappe angefertigt . Die Bretter

machen.
fte bis 50 Prozent des Bestandes und darüber aus - werden mit Lederscharnieren , nicht Metallschar

Bei Moorwiesen dagegen soll sie etwas nieren , verbunden . Wo beide Bretter mit den
weniger vom Bestande bilden , da sie nicht genug Scharnieren sich verbinden , wird aus jedem

die Wiesenrispe als Untergras nicht von den Ober- dene Schlitz ist erforderlich , weil sonst das Nest
Massenerträge bringt . Man muß darauf achten , daß Brett ein Dreieck herausgesägt . Der so entstan

gräsern unterdrückt wird . Daher soll man nach Neu - zu wenig Licht und Luft erhält . Man achte aberanlagen von Moorwiesen den ersten Schnitt nicht zu darauf , daß der Schlig nicht zu groß wird . Abb .
lange hinausschieben . Man soll ferner später jähr - b) zeigt die fertige Falle oder Klappe im hochlich möglichst 3 Schnitte machen. Man kann auch geklappten Zustande , Abb . c , d , f zeigen dieeinen regelmäßigen Wechsel zwischen Abmähen und fertige Falle von der Seite und zwar ist ausAbweiden eintreten laffen . Der Hauptwert der Abbildung c ersichtlich , wie die Falle im geöff¬Wiesenrispe liegt in ihrem hohen Nährstoffgehalt und neten Zustande stehen muß . Abb. d zeigt diein ihrer vorzüglichen Bodenbeschattung, welche gerade fallende Falle und Abb. f die geschlossene Falle .auf Moorböden sehr wichtig ist .

Obst - und Gartenbau

Ein Kunstgriff beim Formieren
Der Obstbäume .

Beweis : seinte günstige Entwicklung .

Das legtjährige , unerwartet hohe Zuchter¬
gebnis , das mit etwa 3000 Kilo Kofons nicht
zu hoch veranschlagt sein dürfte , beweist die
ständig wachsende Ausbreitung des deutschen
Seidenbaues . Seine leider verstorbenen Bor¬

Die fertige Falle wird nun , wieder mit Leder
scharnieren , oben im Innern der Kiste angekämpfer , Anne von den Ecken und Kantor Groß¬ bracht . Dabei ist zu beachten , daß das untere

topf , die beide schon während des Krieges thre Brett im hochgeklappten Zustande nach außenganze Kraft für seine Wiedereinführung einge¬ zeigt . Auf der Kante des unteren Brettes wird
setzt haben , haben nicht vergeblich gewirkt . Be noch ein Bügel aus starkem Draht oder Eisenreits 1926 fonnte die deutsche Landwirtschafts¬
gesellschaft die bis dahin ohne gegenseitige Füb¬

befestigt . Die Enden des Bügels stehen über den
Rand der Kiste ebenfalls nach außen . Der Bü¬

fungnahme tätigen Kräfte zusammenfassen und (Mit 2 2bb . ) (Nachdr . verb . ) get verhindert , daß , falls das Nest besezt ist ,
sich offiziell mit der Prüfung der Durchführ - Unsere beiden Sfizzen zeigen lints , wie es andere Hennen in das Nest hineinfönnen . Abb .
barkeit und Wirtschaftlichkeit der heimischen Sei - möglich ist , eine absolut torreft aufgebaute frane zeigt die Kiste mit der eingebauten Falle ,denraupenzucht beschäftigen . Auch andere Fach - zösische Pyramide oder Spindel zu erziehen , und zwar in dem Augenblid , wo die Halle im
freise widmeten sich dieser Aufgabe . rechts , wie es zu erreichen ist , daß beim Aufbau Begriff ist , zuzuschlagen . Wichtig ist , daß die

Die Studien haben die Winter - und Wetter - eines Spalters die beiden este einer Etage ge Salle in den Scharnieren möglichst locker ist .
festigkeit der heimischen Maulbeeren erwiefen . nau gegenübersichen . Man begnügt sich nicht , Die offengestellte Falle verschließt die Deffnung
Wo sie in Deutschland Schaden leiden , handelt wenn es sich um Pyramiden und Spindeln han - des Nestes nur zu zwei Dritteln , je fleiner aber
es sich gewöhnlich um große Fehler beim An - delt , mit dem einfachen Rückschnitt , wobei aus die Sennen , je tiefer muß das obere Brett der
pflanzen oder um nicht bodenständige , ausländi - zwei übereinanderstehenden Augen die beiden ge alle sein , weil sonst die Gefahr besteht , daß
sche oder um junge , erst gepflanzte Pflanzen . genüberliegenden Aleste hervorgehen , sondern die Tiere beim Einschlüpfen die Falle mit dew
Für die eigentliche Raupenzucht ist das deutsche man behält nur den Austrieb aus der obersten Rücken nicht berühren .

1928: Frübfartoffeln (Soll . Erstling) Vorfeucht : 1927 Klima , wie erst kürzlich wieder ein Japaner in Baubinospe bei und schneidet ihn im Herbst Die Zahl der Nester hängt von der Menge der
Möhren in Stallmist , 1926 Roggen in Stallmist . Berlin bestätigt hat , geradezu ideal . Denn es ge - auf Astring , also auf einen Stummel von etwa Dennen ab . Zweckmäßig ist es , um die Hennen

stattet Zuchten von Ende Mal bis Anfang Of ½ Zentimeter Länge . Unterdrückt man die übri - an die Nester zu gewöhnen , daß man diese1928 Düngung : 200. 0 kg / ar Stallmist .
tober , während die wärmeren Länder infolge gen Knospen , vereinigt man also alle Kräfte des einige Tage ohne Klappe aufstellt . Sind die
der sommerlichen Size meist nur eine einzige Baumes auf diesen einen Astring , bildet er diere erst an die Nester gewöhnt , lassen sie
Frühjahrszucht durchführen können . Die beim schnell einen Knäuel von sogenannten Adventiv sich nachher garnicht durch das Herunterfallen
staatlichen Materialbrüfungsamt beantraate Un - l inoiben . Das sind noiven . die in der Anlane der Klavye stören ,

38 38

Teilft . 2 ( 1926 und 27 Bolldüngung ,
1928 Bolldüngung ) 182 200

Teilft . 3 (1926 und 27 ohne Thomas
mehl , 1928 Bolldüngung ) 84 114

Zeilft . 4 ( 1926 und 27 ohne Stali ,
1928 Wolldüngung ) 76

Teilst . 5 ( 1926 und 27 ohne stidstoff .
1928 Volldüngung ) 40

124

108

57

182
Teilst . 6 (1926 und 27 obne Mergel ,

1928 Volldüngung )

eld 3 .

2. 8 Thomasmehl ,98
2 . 8 " 40er Stalitals ,
2 . 0 2 Leunajalpeter ,
2 . 8 20 Mergel



Ferienfonderzüge 1929
von Oldenburg nach München am 28. Juni 19,25 Uhr ,

von Oldenburg nach Halberstadt am 29. Juni 8,35 Uhr .

Weitere Züge von Bremen , Hannover , Osnabrück

itsm . siche Aushang auf den Bahnhöfen .

Auskunft bei allen Fahrkarten - Ausgaben .

Reichsbahndirektion Oldenburg , im Mai 1929 .

Zwangsversteigerung .
Freitag , den 17. Mai dieses Jahres ,

gelangen für fremde Rechnung nachstehend aufge¬

führte Gegenstände öffentlich meistbietend gegen Bar¬

zahlung zur Versteigerung :

I . ab 4 Uhr nachmittags in Fever im bezw . beim

Hotel zum schwarzen Adler :

1. ) 1 Spiegel , 1 Blumenkrippe
2. ) 1 vierrädriger Handwagen ,
3. ) 1 französ . Billard ,

4. ) 1 Spiegel mit Schrunk , 1 Kaffeetisch , 2 Bilser ,

2 Federwagen ,

5. ) 1 Spiegel mit Konsole ,

6. ) 1 Radio Apparat ( System Scibi ) , 1 Flur ==

garderobe . 1 Chaiselongue , 1 Glasschrank

( Eiche ) , 2 Nachtschränke , .

Immobilien
Abschreibungen

Maschinen
Neuanschaffungen

Bilans 1928 - 29

°

4112,18
164,48 3947 70

58095,05

138 Anteile à 200 RM .
143 Anteile à 100 RM .
Anleihe
Saldo

7210,00

65305,05
6530,50 58774 55Abschreibungen 0

1006,19
150,92 855 27

Akkumulatoren
Abschreibungen

Kabel - und Freileitung
Neuanschaffungen

Abschreibungen 9

Holzmasten
Abschreibungen 9 °

Zähler
Neuanschaffungen • °

Abschreibungen

Oelbestand

15143,35
3150,00

18293,35
914,66 17378 69

400,000
40,00 360 00

° 0 ° 2464,83
426,05

2890,88
289,08 2601 80

510 79

Kassenbestand einschl . Bankguthaben
Debitoren

7. ) 1 Schreibmaschine (Orga Privat ), 1 Geige mit Abgaben und Versicherungen
Kasten ;

II . nachmittags 4 Uhr in Heidmühle :
8. ) 1 Auto , Marke Brennabor , Nr . I 6600 .

Gehälter und Löhne
Oel . .

3095 46
209 00

87733 26

Bermögensbilanz für den 31. Dez. 1928:
Attiva :

27600 00
Rassenbestand14300 00
Bantguthaben

30000 00 Buchforderungen
15833 26 Grundstück und

Gebäude
Anlage
Inventar
Beteiligungen

RM . Passive : RM .

4589,005 694,47 Buchschulden
20 202,53 chuldverschreibungen 667,24
42 997,35 Geschäftsguthaben

der Genossen
11 400,00 Reservefonds

1,00 Betriebsrüdlage
1,00 Werterhaltungs¬

100,00 rüdlage
Reingewinn

RM . 80 396,85

1808,00
1076,59
3051,98

68 862,12
841,41

RM . 80 396,85
Zahl der Genossen am 1. Januar 1928 : 892

Bugang : 30 Abgang : 24
Zahl der Genossen am 31. Dezbr . 1928 : 898

Hohenkirchen , den 21. März 1929 .

Elettrizitäts -Genossenschaft „Nord-Jeverland",
e . G. m . u . 5 .

Der Vorstand :
Gustav Mammen . Dr . Hagena .

Verband der Züchter
Des Oldenburger Pferdes .

Am Mittwoch , dem 29. Mai , 3 Uhr nachmittags ,
87733 26 findet in Oldenburg auf dem Pferdemarktplage die

endgültige Answahl der Pferde für die Münchenes

Ausstellung statt .

Oldenburg , den 16 . Mai 1929 .

Der Vorstand : D. Wilken .

38281 30
15409 20

Gewinn - und Berlustrechnung 1928 - 29

2951 23
4952 40
6031 83

Vortrag von 1928/29
Stromlieferung Licht

Kraft

13381 43

Frachten und Fuhrlöhne
Porto , Telephon usw . .

Sonstige Unkosten
Zinsen

2679 20 Zählermiete .
312 80•

18466 66
92 58

1993 33
8089 64
7930 00

15833 26

3u 11 8 : Käufer versammeln sich um 4 thr in Unterhaltungskosten

Horstmanns Wirtschaft in Heidmühle .
III . nochmitt . 5 Uhr in Sande in Faß ' Wirtschaft :

9. ) 1 neues großes Grammophon mit Schrank
( Baltyrhon ) , 1 Grammophon ;

IV . nachmitt . 4 11hr in Fedderwarden in D. Gemb¬

ler ' s Wirtschaft :

10. ) 1 Schenkschrank , 1 Vertikow , 1 Kommode ,

1 Sofa mit buntem Plüsch ;

V . nachmittags 5 1hr in Tettens in Carstens
Wirtschaft :

11. ) 1 Sefa mit buntem Plüsch , 1 Spiegel mit
Konsole ;

VI . nachmittags 4 Uhr in Oldorf :

12 . ) 1 Sofa mit Umbau , 2 Sessel mit Plüsch ,

4 Stühle mit Plüsch , 1 Blumenständer mit

Figur . 1 Erfatisch , 1 Schreibtisch . 1 Sofa mit

Plüsch , 1 Regulator .

Abschreibungen
Dividende
Saldo .

Wangerooge , den 29. April 1929 .

69332 93

Elektrizitätswerk Wangerooge , G. m . b . H.
Fedder . Carl Siems .

Revidiert und für richtig befunden .

L. Clemens . Friedr . Große .

Glude
mit 13 Rheinländer - Rüden

(6250
Käufer versammeln sich um 4 Uhr in Oldorf bei zu verlaufen .

Lammers , Alter Martt .
Bergets Wirtschaft .

Lüerßen ,

Obergerichtsvollzieher in Jever .

Sielfache .
Bezirk Wiedeler Mühlenacht

Prämienstier

Gönner
Nr . 71016

W . Taddigs ,
Wiarder - Alten - Deich .

Möchte daran erinnern , daß die Schaugräben in deckt für 10 RM .
oben genanntem Bezirk jährlich zweimal gereinigt
werden müssen . Laut Beschluß vom 11 . April 1928 .

Die erste Schauung findet am 25. Mai 1929 ſtalt .

Borgefundene Mangelposten werden gebrücht und auf

Kesten der Säumigen ausgeführt .

Wiedel . Wilh . Willms ,

Nebengeschworener .

Verschiedenes

Züchtiges

Mädchen
bei gutem Sohn gesucht

6237 ) Frau M. Eggers
Rüftringen , Bülowstr . 7

Gesucht für Mitte Juli ein

Oftiem. Dogtr.2jähr.Rind jungesMädchen
Frau van de Ven , Oftiem ,

läßt wegen Einschränkung

ihres Haushalts

Freitag ,
den 17 . Mai d . 8 . ,

nachm . 1,30 Uhr ,

bei ihrer Behausung öffent¬

lich meistbietend auf 3ah¬

lungsfrist verkaufen :

1 gute Milchziege,
24 Hühner, 1 Herren

zimmer, fast new,
bestehend aus Schreib .

tisch , Bücherschrank , 4

Stühlen , 1 Sessel , 1 Chai¬
selongue mit Decke und
1 Tisch mit Decke ,

zu verkaufen . (6227
Edohausen . C. Whrens .

Verlaufe eine nahe am
Kall en stehende

Kub
Joh . Garlichs .

Breddewarden .

Berkaufe güste

Weidekuh

2261 00

Haut - WEISS lever
haus Neve Str.

6933293 Strümpfe zu Pfingsten !

Autovermietung
bei Tag und Nacht

Kurhaus am Urwald Helnr . Ahlers ,
Betel Am 1. Pfingsttage

Svüh - Konzert
Don 7 bis 9 Uhr

*

Nachmittags von 3 bis 5 Uhr

Konzert

ausgeführt von Mitgliedern der Stahl¬
helmkapelle Wilhelmshaven

Alle Frühauffteher und Kaffeegäfte
find herzlich eingeladen

Am 2 . Pfingsttage

Telephon 278 (5030

Käse
Edamer 1 Bfd. 75 Bfg.
Gouda 1 Bfd. 80 Bfg.

Kümmel 1 Bfd. 44 Pig .

Kraut 1 Pfd. 45 fg.
bei ganzen billiger ! !

J . H. Cassens

Spangenschuhe
für Damen und Kinder in

Brima Seidenflor , Goble 4 fac S

Damen - Strümple

Damen - Strümpfe
Seidenflor , hellfarb ., Doppels . . Sochferse

Damen - Strümpfe

1. 65

2 . 25

2 . 95

3. 25

3 . 50

Bemberg - Waschseide , sehr beliebte Qualität

Damen - Strümpfe „Ellenfelt"
eleg . u . dauerhaft , Waschl . m . Flor plattiert

Damen - Strümpfe
Waschseide , vorzügl . Qualität , mod . Farben

Verdingung .
Die Lieferungen und Arbeiten zum Neubau eines

Wohnhauses mit Anbau in Hohenkirchen für Herrn
Bäckermeister B. Siden daselbst sollen vergeben werden ,

Die Unterlagen liegen bei Herrn Gastwirt U. Dirks
in Hohenkirchen zur Einsicht aus und sind Angebote
bis zum 25. Mai , mittags 12 Uhr , bei dem Bauherrn

(6222verſchloſſenbiden pericololien einzureichen.

Großer Seftball Bad und war und farbia Edle

zur Erlernung der Küche ,
(6261schlicht um schlicht .

Frau Betroth Empfehle meine auf das modernste eingerichtete Bade¬

Zentral - Hotel Barel i . D. Station zum Baden von

Kräft. Stüße, Auto-undRadio-Affumulatoren
(6246

Uebernehme sämtliche Reparaturen und Neulleferung

Anfang 30, kinderlieb , in von Batterien sämtlicher Systeme . Konturenslose Breise .

frauenlosen Saushalt sofort
gelucht . (6228

Angebote unt . Bostfach 90
in Wilhelmshaven .

Gesucht anf sofort

D. Rielen, Riefenshof. ein zweit. Mädchen
Weichschalige fabenlose
Pflanzbohnen

(6225zu verkaufen .
Roffhausen . Cornelius .

8u verkaufen ein ge¬
brauchtes Derrenfahrrad .

Jever , Schlachtftr . 1.

Förrien . Onnen .

Besucht auf sofort ein or¬
(6211bentliches

junges Mädchen
für Küche und Haushalt .

5 . Place . Klosterpart .

1 Garderobe, 1 großen Suche anzukaufen Bon vorm. 9 Uhr bis
Spiegel mit Konsole , gutgepflegte 1 bis 2 Jahre
1 Kleiderschrant , 1 Ver¬

titow , versch . Rohrstühle ,
1 Wäscherolle , 1 vierräd .

Handwagen , 1 Dünger¬
farre und viele hier nicht

genannte Gegenstände .

Käufer ladet freundlich
ein . (6119

alte

Bullen
8 . Morgenroth

Fritz Haschen , Wittmund, Telephon 34.
Heidmühle .

Gine schwere , viel Mila

gebende Kuh (6209

und ein reinf . Kuhfalb
zu verkaufen . Fr . Ahrens .

Mooshütte bei Jever .

3u faufen gesucht ein

beffer 2. ober 3jähriger
Severländer

Bulle
Schönes Grundstüd umgebende Off. erbeten an
mit sofort beziehbarer7 Zim- Siegfried Josephs
merwohnung, auchgeteilt zu Oldenburg i .O. , Adleritr.4a
verwenden . m . großen Wert¬
statträmen und Stallung , 66
passend für Autogeschäft. Stier „Saas "
Schlosserei oder ähnliche Be =

triebe , in größerer Stadt be¬

au

Nr . 83503

nachm . 6 Uhr sind Ihre
Aufnahmen entwickelt
und die Bilder fertig ,
wenn bis 9 Uhr vorm .

eingeliefert . (6218

Kreuz - Drogerie

Gerd Gerdes , Elektromeister ,
Schüzenhofstraße 8 .

Fahrräder :
Herren - , Damen - , Kinder¬

Fahrräder

Großes Lager ! Billigste Preise !

in feinster Ausführung , sowie
für den täglichen Gebrauch

sehr billig ( 2446

Die Bauleitung : Th . Eilers , Arch ., B. D. A.

Letztes Sonderangebot !
Gültig unwiderruflich nur bis 31 . Mai !

Buschrosen, aus kühlem Einschlag , im Trieb
zurück , Garantie für Anwachsen , diesen Sommer
voll blühend , von zartgelb bis dunkelrot , 10 Stück

Mt . 3. 50 , 25 Stück Mt 8 . - ,Zh . Frerichs Gladiolen,
Sch . achtstraße 16

Autovermietung
bei Tag und Nacht

Stand : Roter Böwe
5602 ) Telephon 534

Kilometer 25 Pfg .

Eingetroffen :
Beste schwere ( 5695

Regenbogenfarbenmischung , übertrifft

alles bisherige an Größe und Farbenpracht , 100

Stück Mt . 4,50 , u St . Mt . 2,50 , Edelknollbegonien ,

für Beet und Topf , einfach und gefüllt , Blüte bis

25 3tm . Durchmesser , 25 Stück Mt . 3,75 , 100 Stüd
Mt . 13 , - [ 6262

Kerstens Gartenban . Bremen , Glücksburgerstr . 85 ,

Familien -Nachrichten
Geboren :

Regierungsbaumeister Rudolf Kersten und Frau
Kochherde Gete geb. Husmann, Emden, (Sohn). —H. Badberg

und Frau Taline geb . Renken , Marr (Tochter ) . — H.in schönen Mustern

Die Preise sind sehr günstig & tscher und Frau . Moorweg (Sohn ) .
und Frau , Altharlingersiel (Tochter ).

-

-

H. Hemken
J . Pruin

L. H. Hinrichs,Schortens und Frau geb. Barth, Nendorp (Sohn). – Dr. Banse
und Frau Gusti geb . Paul , Rastede (Sohn ) - Dr.

Emil Duden , med . Chr . Steenken und Frau Eva geb. Nieden , Els
Frl . - Marien - Straße 2. fleth (Sohn ) .

Adolf Gerken , Jever Einzight.Spezialgeschäft
Baufdecken und Fahrradzubehör sehr billig . D. D.

Sookfiel .

Su den Festtagen Um 2. Pfingsttage: Großer Ball
empfehle ( 6120

la la Ralbfleisch
sowie prima

Schweinefleisch
Breise wie bisher

Bestellungen möglichst früh =

tag und Sonnabend .seitig erbeten. BerfaufFrei¬

Lebensmittelhaus
Blaue Straße 15

Ferner jämtliche Wurst¬
legen, jofort preiswert 2 decktfür Mindestfat waren sowie la Gülzeperlaufen . (6270

Angebote unter D. . 116
(an d . Exv . d . I . erb .

J . M . Stadtlander .
Sengwarder Altendeich .

Hierzu freundlichst einladet Egts .

am Blage . (564
für Stahlwaren a . Waffen

Eigene Schleiferei und
Büchsenmacherei .

Autovermietung
Kilometer 25 Bfg . (3607

Telephon 530 und 278 .
Tag und Nacht

Verlobte :

Elsa Wendhausen und Arthur Bülthoff , Olden¬
burg - Betel . Etta Lange und Helmuth Klemme , Vik¬
torbur , Meta Uten und Fritz Meine , Zetel Mart ,
Annemarie Janßen und Ernst Siebert , Eclern
Pewsum .

-

Vermählte :

Bernhard Heyken und Frau , Ilse geb . Tannen , Os¬

quard . Hermann Burrack und Frau Meta geb .

Onken , Upstede . Dentist Hans Gnoyke und Frau

Anny geb . Wyodt , Hage . - Tilegr .- Dir . von Seggerp
-

Ahlers , am Bahnhof und Frau Helene geb. Battermann, Oldenburg.

Strandhotel Horumersiel

ladet ein zum Besuch seiner Veranstaltungen an den Pfingst¬

tagen . An beiden Nachmittagen Solistenkonzert bei freiem

Eintritt . Am ersten Tage abends 8 - 10 Uhr Symphonie¬
konzert . Einlasskarte Mk . 1, - . Nach Schluss der Veran¬

staltungen Rückfahrtmöglichkeiten durch Verkehrsautos nach
Jever und Wilhelmshaven .

Gestorben :

-

-

-

Kath . Lehmann geb . Hüholt , Seghorn , 71 Jahre .

Kaufmann Heinrich Eekhoff , Emden , 46 Jahre .

Kaufmann Simon Hoffmann , Aurich , 90 Jahre .

Annchen Marie Joh . Hoffrogge , Langefeld , 9 Jahre .
Emma Otten .Anna Janßen , Funny , 18 Jahre .

Willen , 4 Jahre . Preuß . Def . - Rat Garlich von

Tungeln , Lübeck , 79 Jahre . Anna Stührenberg

geb Lurn , Rönnelmoor , 73 Jahre . Landw . Gerh .

FraukeTheilengerdes , Jührdenerfeld , 54 Jahre ,

Annette Ettina Rewerts geb . Habben , Kloster Appin

gen , 43 Jahre . Conrad Lukas Heilemann , Kirch¬

drrferfeld , 47 Jahre . Landw . Diedr . Grube , Dal¬

fper . Wwe . Fentje Gerdes , geb . Tjaden , Nord¬

dorfer Mühle , 75 Jahre . Schlachthof - Dir . Dr .

Müller , Wilhelmshaven , 42 Jahre . Hel . Marg .

Schimmelpennig geb . Säffen , Schweinebrück , 64
Jahre . Georg Höfers , Bredehorn , 18 Jahre ,

-

-

-
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